PIE ana Kai me 2 a a u de u a 


Finæelpummer 9.30 Klotz 


Nr. 14 — 14. Jahrgang 


Katowice, den 14. Januar 1952 | 


4 
N 
Y) 
4 
| 
+ 
i 


À i eise: 10 teno Milfimeterzeile im. polnischen Industrie- 
Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. a ogr. odp., Katowice, aeos 3 5 rt Fe Amtliche und Helimitte.-Anzeigen sowie 


ul Marjacka 1. Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Rirseh & Müller, te von Nichtbanken 40 Gr. 4 altene Millime) le im 


W. R. teil Zl. bezw. 1,60 ZŁ Gewährter Ra kommt del geriohtlicher 
nn PDT IR or N n 5 Bei trader Konkurs in Portfall. — Anseigensohluß: abends 6Ubr 


\ n 
För das Erscheinen von Auzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. —. Streiks. Betriebsstörungen usw.. bervorgerufen durch höhere Gewalt. begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


England möchte die Revarationsfonferenz 
um einige Monate verihieben 


Reime Einigung mit Franlteich | ein 


Amerila ſchickt nicht einmal einen Beobachter — Zugriff auf die Reichsbahn? Berlin, 13. Sannar. In den Berliner Sau. 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) halteverhandlungen iſt eine ſehr erhebliche An⸗ 


näherung der Standpunkte der Verhandlungs- i 

B 4 ý 5 Nation wie Deutſchland könne nicht im Zuſtand parteien zu verzeichnen, doch eilen die Vermutun⸗ 4 

Berlin, 13. Januar. In London wird der Gedanke einer Ver 5 ee: galten a “ine dos eine ernfte| en, daß man unmittelbar vor Unterzeich⸗ ; 

| ſchiebung ber Reparationskonferenz um mehrere Monate erwogen, liche Schädiaung der Nachbarländer eintreten | nung des Stillhalteabkommens ſtehe, den Tate i 
i und zwar, weil die Vorverhandlungen mit Fr ankreich über eine ge⸗ müſſe. jaden voraus. Die deutſchen Teilnehmer an der 
: u keinem Ergebnis ge rt haben. Der Stillhaltekonferenz. Dr. Jeidels, Direktor 
| meinſame politiſche Linie bisher z 8 geführt I der Kreislauf der Deflation Schlieper und Geheimrat Rafti, haben ite 


engliſche Unterhändler Leith Roß ift nach London 1 4 A Pr Goldanſammlung durch palitiſche Zablungen zwiſchen den Erweiterten deufen Still. 


A br TE BER A us 1 — $ 
| irgend ein Einnerſtändnis erzielt zu haben. Nach wie nor gehe 5 Urſache der Kriſe chalteausſchuß über den Gang der Verhand⸗ 
Lie liſche und franzöſiſche Auffaſſung weit auseinander. England wünſcht eine a j rode SEO lungen unterrichtet, wobei auch der ſchweizeriſche 
nd löſung, Frankreich ab ein Proviſor iu m. N e In. Berliner politiihen: Kreiſen wird ein Art. Vorſchlag der Freigabe beſtimmter Beträge in 
i Endlöſung, Frankreich aber nur ein e kel des engli hen: Bankiers und Finanzſachver⸗ Mart 8 bei a, e deſnmmer den 
GE EN 1 f „„ ſtändzen Sir H. Strakoſch in einet Beilage Markform bei Wiederanlage mit Sperrfriſt bes 
Auf keinen Fall will England aber ein Mo-] Deutſchlands und den vertraglichen Verpilichtun⸗ zur letzten Nummer des „Economiſt“ viel beachtet. ſonders eingehend erörtert worden iſt. Man hat 
datortum von nur ein- bis zweijähriger Dauer.] gen der Alliierten geſchaffen würde. die ſtets ab- Sir Strakoſch ſchreibt in dieſem Artikel: den Eindruck, daß bei Aufſtellung eines neuen 
In London wird dort jetzt erneut der Plan er⸗[gelehnt worden ſei, weil ſie gegen Amerikas, „Der Kreislauf der Deflation kun nur Stillhalteabkommens auf Grundlage 
wogen, daß Deutschland die Alliierten mit einer] und gegen Deutſchlands Intereſſe verſtoße. EE T ] n eine Ur- der bisherigen Verhandlungen eine Gefährdung 
einmal ni Zahlung, etwa in Form von Eiſen Eine Stellungnahme Amerikas in der Repa⸗ dadurch gebrochen werden, daß BES e des Deviſenbeſtandes weitgehend ausgeſchaltet 
Fre ene, abfinden ſoll, aber es rations- und Kriegsſchuldenfrage wird jetzt nicht -a 21 . 905 e wird. des 9 Sge] 
ſehlt auch nicht an Stimmen, die es für mög -| erfolgen. Die Vereinigten Staaten werden nicht a Goldes nenden it Dieſe wiederum beruht 
lich halten, daß Deutſchland nach einer Erho- einmal einen Beobachter nach Lauſanne ent⸗ in ber Sanbtindhe auf der Eintreibung der Repa 
lungszeit wieder Jahreszahlungen aufnehmen | jenden, um jeden Schein einer erneuten amerika⸗ koen t ee Schulden, und 
kann. und zwar wird eine Summe von 400 Mil niſchen Initiative zu e zwar darauf, daß die Gläubigerländer dieſe Schul⸗ 


lionen Mark genannt. í 1 IR = 7 

; ; OREA Ener g. G. NR PAR in Gold verlangen.“ Sir H. Strotoſch ſieht 
SN san Bm, bie 8 ee 51 u $ N Preſe an 19 ien 1 taanis die Grundurſache der Weltkriſe in der Deflation. 
kur derungen an die Alliierten dura = A* ua von Kanada, Sir John Wird, es folte jedem,|Dieje führt er zurück auf die anormalen Hane 
ichreibungen der Deutſchen Reichsbahn abzu⸗ namentlich in Frankreich, verſtändli Ale delsverhältniſſe und dieſe wiederum auf die völlig 
löſen, begegnet in Washington allgemeinem] daß eine Reviſion der Kriegsſchuldenzahlun zen Werde e Weite en vie na ie 

Unglauben und wird in parlamentariſchen] gerechtfertigt fei, nachdem der allgemeine nee e gung Hopes, 1 a 

Kreisen als un möglich bezeichnet, weil dadurch[ Preisrückgang den Moungplan noch rücken ⸗ der Anhäufung der Goldvorräte in Frankreich 
eine Verknüpfung zwiſchen politiſchen Schulden! der geſtaltet habe als den Dawesplan. Eine! und Amerika äußert. 


Zerſchlagung der Hindenburg ⸗Front? 


([Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Fernſprechen ift zu teuer 


2 000 Telegraphenarbeiter müſſen entlaſſen 
werden 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 13. Januar. Im Oberpoſtdirektions⸗ 
bezirk Berlin ſollten bis März 1000 Telegra⸗ 
phenarbeiter entlaſſen werden. Einem Teil der 
Arbeiter iſt bereits gekündigt. In den anderen 
Oberpoſtdirektionen des Reiches werden ebenſp⸗ 
piele Entlaſſungen notwendig, ſodaß die Zahl der 
Telegraphenarbeiter im geſamten Reiche um 2000 
verringert wird. Der Grund für dieſe Maſſen⸗ 
entlaſſungen liegt in der ſtarken Auftragsverrin⸗ 
gerung für Telephonanſchlüſſe. Die Gewerk— 
ſchaft hat gefordert, daß ein Teil der durch die 
Notverordnung eingeſparten Löhne und Gehalts- 
ausgaben dazu verwandt werden ſollte, die Ar- 
beiter durch Inſtandſetzungsarbeiten weiter zu 
beſchäftigen. Die Verwaltung der Reichspoſt hat 
aber erklärt, daß fie die Entlaſſung von 2000 Ar- 
beitern nicht werde umgehen können. 


anzunehmen, daß der Fraktionsführer ip bedeut⸗ 
ſame Aeußerungen ohne Wiſſen und Wollen der 
Parteileitung hat tun können, obgleich ſich dies 
mit dem loyalen Brief Hitlers an den Kanzler 
nicht in Einklang bringen ließ. Dieſer Zwieſpalt 
erklärt ſich vielleicht durch Meinungsverſchieden⸗ 
heiten innerhalb der Partei, von denen viel die 
Rede iſt. 

Weniger glaubwürdig ſind Gerüchte, die 
auch von Sonderkand daten anderer Parteien 
wijen wollen. Die Mitte wenigſtens denkt 
auf keinen Fall daran. Selbſtperſtändlich würde 
ſich das Bild in dem Augenblick ändern, wo 
Hindenburg, der über das Fehlſchlagen des erſten 
Brüningſchen Vorſchlages recht verſtimmt ſein 
ſoll, die Vorausſetzungen für ſeine Kandidatur 
nicht mehr als gegeben anſehen könnte. Mit 
dieſer ſchmerzlichen Möglichkeit rechnet man in 
verantwortungsbewußten politiſchen Kreiſen 
aber zur Zeit nicht. 

Der „Jungdeutſche Orden“ hat ganz über- 
raſchend eine Sonderaktion eingeleitet, indem er 


nach der rechten, ſondern auch nach der lin- 
ten Seite der Kandidatur Hindenburgs den 
Weg zu ebnen, ſo müſſe ein Mann an die Spitze 
geſtellt werden, der nach beiden Seiten hin auf 
Vertrauen Anſpruch erheben könne. Wenn von 
anderer demokratiſcher Seite als ſolcher eine 
Perſönlichkeit, der Hamburger Bürgermeiſter 
Dr. Peterſen genannt wird, ſo darf man wohl 
bezweifeln, ob dieſer demokratiſche Führer eine 
beſondere Anziehungskraft auf die rechtsſtehenden 
Kreiſe ausüben würde. Man hört ferner Graf 
Weſtarp, Dr. Solf und General von Horn, 
den Vorſitzenden des Kyffhäuſerbundes, nennen. 

Wichtiger als die Perſonenfrage iſt aber die 


ob ſich die Einmütigkeit, der Verzicht 
aller Parteien auf eigene Kandidaten, 
überhaupt wird erzielen laſſen. 


Nicht ohne Tadel wird darauf verwieſen, daß 
Hugenberg und ſelbſt Hitler in ihren Abſage⸗ 
ſchreiben kein Wort — W een 
zu dem Plan einer Volkswahl gejagt haben, und | hei inas 1951 : 
t anch die Nede des Führers der beim Reichsinnenminiſter ein 
nationalſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion in 

Kempten, worin erklärt wird, daß, wenn der Volksbegehren 

Kanzler nicht bis zur Reichspräſidentenwahl] für ein verfaſſungsänderndes Geſetz eingereicht 
von ſeinem Amte verſchwunden fei, National-] hat, durch das die Amtszeit Hindenburgs um —ͤ 
ſozial'ſten aus ihren Reihen einen Mann als! ſieben Jahre verlängert werden Toll Nach 1 £ paki 14 37 RM 
Praſibentſchaftskandidaten aufſtellen würden, allem, was man hört, hat der Jungdeutſcheß Rz : 2 
auf den fie fih verlaſſen könnten. Es iſt nicht Orden dieſen Schritt ganz aus eigenem An⸗ e Vortag: 14, 31. 


Löſung der Reichspräſidentenfrage doch länger 
auf ſich warten laſſen wird, als man je gedacht 
hatte. Wenn heute von verſchiedenen Seiten der 
13; März als vorausſichtlicher Wahltag ge⸗ 
nannt wird, ſo iſt das eine reine Vermutung, 
die ſehr ſtarken Zweifeln begegnet. Es gilt auch 
nicht mehr für wahrſcheinlich, daß der Aelteſten⸗ 
rat demnächſt zuſammentritt, um einen Zeit⸗ 
punkt feſtzuſetzen. Die Regierung will von 
ſich aus nichts unternehmen, um die Wahl zu 
beſchleun gen, und auch die Parteien ſcheinen 
es für zweckmäßiger zu halten, die Konferenz von 
Zauſanne vorübergehen zu laſſen. Der 
Grund liegt darin, daß die Bildung der über⸗ 
parteilichen Einheitsfront größere Schwierigkei⸗ 
len bereitet als anzunehmen war. Um die Per⸗ 
ſönlichkeit, die an die Spitze dieſes Ausſchuſſes 
geſtellt werden ſoll, ergibt ſich ein großes Rätſel⸗ 
raten. Gegen die Führerſchaft Dr. Geßlers 
werden von mehreren Parteien Bedenlen er⸗ 
hoben, nicht zum wenigſten von eiten der Demo⸗ 
kraten, die früher ſtolz auf Geßler waren, ihn 
aber jetzt nicht mehr als einen der ihren rech⸗ 
nen können. Das „Berliner Tageblatt“ bezeugt 
ihm zwar per fönliche Verbindlichkeit, aber 
dies kann die Tatſache nicht mehr aus der Welt 
schaffen, daß zwiſchen ihm und großen Teilen der 
politiſchen Kräfte in Deutſchland ernſte potiri» 

à ſche Gegen ätze beſtünden, und da das gu bile 

» dende Komitee die Aufgabe hätte, nicht nur 


Berlin, 13. Januar. Es ſcheint. als ob die 


EEE TTT 


triebe und aus eigenem Ermeſſen getan. Man 
mißt ihm in politiſchen Kreiſen keine große Ber 
deutung bei, bezweifelt vielfach ſogar, daß der 
Jungdeutſche Orden die Vorbedingung, 5000 
Unterſchriften oder Glaubhaftmachung von 
100 000 Anhängern erfüllen könnte. Der Jung- 
deutſche, der ſicherlich von guten Abſichten ge- 
leitet iſt, dürfte ſeine Werbekraft doch wohl 
überſchätzen, wenn er glaubt, daß ihm die Eini- 
gung aller Parteien gelingen würde, wenn ſie 
nicht auf andere Weiſe zuſtande käme. Seine 
Aktion gilt auch ſchon deshalb für ausſichtslos, 
weil Volksbegehren und Volksentſcheid eine recht 
umſtändliche Sache find, die viel Zeit, m günſtig⸗ 
ſten Falle immer noch mehrere Monate in 
Anſpruch nehmen. Eine Entſcheidung könnte alſo 
erſt fallen, wenn die Amtszeit Hindenburgs 
längſt abgelaufen iſt. 


Berlin, 13. Januar. Der Reich 


Ueber die weitere Tätigkeit des Reichs⸗ 
kommiſſars liegen nunmehr erfreuliche Angaben 
vor. So ift es gelungen, mit dem Schneider⸗ 
handwerk eine Einigung darüber herbeizu⸗ 
führen, daß wieder der freie Wettbewerb einge⸗ 
führt wird und daß der einzelne Schneider⸗ 
meiſter bei Anfertigung von Kleidungsſtücken 
nicht mehr an die Richtlinſen gebunden iſt, 
die von den Innungen für alle deutſchen Städte 
eingeführt worden waren. Im Inſtalla⸗ 
tionsgewerbe werden die Richtpreiſe um 
10 Prozent geſenkt. Einige der bisher geltenden 
Beſtimmungen, über die Preisgeſtal ung, die für 
den Käufer von Nachteil waren, fallen weg. So 
darf in Zukunft ein Inſtallateur nur die Zeit 
für eine Reparaturarbeit anrechnen, die er wirt- 
lich dazu verwandt hat. Eine Erhöhung oder 
Abrundung auf eine gewiſſe Stundenzahl iſt 
nicht mehr zuläſſig. Weitere Preisherabſetzun⸗ 
gen ſind in den nächſten Tagen zu erwarten. Die 


Der Miniſterpräſident 


Telearapbii 


Lapal hat mit Briand und Tardien 
verhandelt. Von der Agentur Havas wird er- 
klärt, daß Laval ſich bemühe, dasſelbe Kabinett 
wieder zu bilden, deſſen Vorſitz er bisher geführt 
hat. Die Löſung der Miniſterkriſe müſſe wegen 
der bevorſtehenden außenpolitiſchen Aufgaben 
rajd erfolgen. Paul⸗Boncour hat ein An- 
gebot Lavals, als Nachfolger Briands das 


Warſchau, 13. Jantar. Vor dem Bezirks⸗ 
gericht von Warſchau wurde gegen die früheren 
elf Abgeordneten der Zentrolinken das Urteil 
verkündet. Sie wurden zu zwei bis drei Jahren 
ſchweren Kerkers verurteilt. Der ehemalige 
Miniſterpräſidenk Witos erhielt 1% Jahre 
ſchweren Kerker. 


Bei Beginn der letzten Parlamentswahlen 
waren die Führer der Zentro-Linksoppoſition, 
Sozialdemokraten, Bauernparteien und die Chrift- 
lich⸗Demokraten in Krakau zuſammengetreten, um 
über ein gemeinſames Programm und gemein- 
ſames Vorgehen zu verhandeln. In voller Oeffent⸗ 
lichkeit vor Marſchall Pilſudſki wurde dort 
die politiſche Lage beſprochen und zum Schluß 
eine Reihe von Entſchließungen mit einem 
Aufruf veröffentlicht. Die Parteiführer hatten es 
fertiggebracht, ein gemeinſames Programm und 
gemeinſame Kandidatenliſten aufzuſtellen. Nach 
langer Zeit griff die Polizei ein und verhaf⸗ 
tete die führenden Männer des neugewählten 
Zentro⸗Linken Blockes. Sie wurden nicht ins 
Zivilgefängnis. ſondern ins Militärgefängnis in 
Breſt eingeliefert, und über ihre Gefangenen- 
zeit iſt international vieles berichtet worden. Als 
die Wahl vorüber war, wurden ſie gegen hohe 
Kaution freigelaſſen. Vor etwa zwei Monaten be⸗ 
gann der Prozeß gegen ſie. Sie wurden angeklagt, 
eine Verſchwörung zum Umſturz der be⸗ 
ſtehenden Regierung vorbereitet zu haben. In den 
Verhandlungen wurde von allen Angeklagten 
jeder Gedanke an einen gewaltſamen Umſturz ab⸗ 
gelehnt und nur 
Kampf gegen das Pilſudfki⸗Regime als ihr Ziel 
hingeſtellt. Die jetzt verhängten Zuchthausſtrafen 
werden allerdings nicht verbüßt werden, da nach 
einem Zuſatz im Urteil die Angeklagten gegen 
Kaution auf freien Fuß belaſſen werden ſollen. 
Aber ñe verlieren, wenn das Urteil rechtskräftig 
wird, auf jeden Fall die bürgerlichen Ehrenrechte. 


„Münchner Illuſtrierte“ in Polen 
beſchlagnahmt 


(Telegraphiſche Meldung) 


München, 18. Januar. Die erſte Nummer 
der „Münchener illuſtrierten Preſſe“ in dieſem 
Jahre brachte unter der Ueberſchrift „den Kor⸗ 
ribor entlang“ eine Alhandlung, die die 
deutſch-polniſche Grenze veranſchaulichte. Die 
polniſche Regierung hat dieſe Nummer beſchlag⸗ 
nahmen laſſen. 


— ä — 


ell Beinhorn am Himalaja 


Die Fliegerin Elli Beinhorn ſtartete in 
Kalkutta nach dem 500 Kilometer nördlich von 
Falkutta und am Fuß des Himalaja gelegenen 
Siliauri. Sie will nunmehr ver'ucen, bis 
an die Bergkuppen des Mont Evereſt zu gelane 
gen, um in dieſen großen Höben Photoaufnahmen 


zu machen. Nach Durchführung dieſer Flüge 
Na Elli Beinhorn Rabindranath Tagore 
en. 


Radio ſoll billiger werden 


Dr. Goerdelers neueſter Vorſtoß 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


wachung ift in Verhandlungen mit der Reichs po ſt eingetreten, die 
die Herabſetzung der Rundfunkgebühren zum Gegenſtand haben. 


Laval neues Kabinett 


Paris, 13. Januar. Der Präſident der Republik hat Laval mit 
der Bildung der neuen Regierung beauftragt. 


Urteil im Breſt⸗Litowſt⸗Prozeß 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


der parlamentariſche 


Belgischer Haß ausbruch 


Zirkus Sarraſani 


skommiſſar für die Preisäber⸗ 


Verhandlungen mit den Margarinefabr i- 


kanten und den privaten Telephon- 
geſellſchaften, die ebenfalls ihre Preiſe ' 
berabſenken jollen, werden demnächſt beendet Ketten befreien konnte, verbrannten, 


ſein. Nachdem ſchon vom 1. Januar ab Solin⸗ 
ger Stahlwaren um 5 Prozent ge ſunken 
find, wird in den nächſten Tagen eine Reihe wei⸗ 
terer Markenartikel in der Stahlwareninduſtrie 
herabgeſetzt werden. 2000 deutſche Städte haben 
eine Tariſſenkung für Gas und Strom bis zu 
zehn Prozent und ſogar darüber hinaus durch⸗ 
geführt. Der Reichsrat wird ſich in dieſen 
Tagen mit der Vorlage der Reichsregierung be- 
ſchäftigen, die eine Senkung des Spez ali d'en- 
zuſchlages für Arzneimittel auf 4 Pro⸗ 
zent vorſieht, ſodaß anzunehmen ift, daß zum 
1. Februar die endgültige Regelung des Zuſchla⸗ 
gos in Kraft treten kann. Ob allerdings zu 
dicem Zeitpunkt ihon die Arzneitaxe für 1932 
ſelbſt vorliegen wird, erſcheint zweifelhaft. 


nichtet ijt, wird der Sach ſchaden 


Die Käfige mit den Raubtieren, die Ställe, 
in denen ſich 200 Pferde befinden und die übrigen 
Einrichtungen des Zirkuſſes blieben vom Feuer 
verſchont. ; ne 

Der große aus Holz gebaute Winterzirkus 
in dem Sarraſani ſpielte, iſt von einer Reihe von 
Anbauten umgeben. In einem dieſer An⸗ 
bauten, der die Garderoben und Koſtüme für das 
geſamte Perſonal enthielt, ift das Feuer ent⸗ 
ſtanden. In kurzer Zeit griff es auf andere 
Räume über. 

Sarraſani hatte nach Ueberwindung ard- 
ßerer Schwierigkeiten ein längeres Gaſtſpiel in 
Antwerpen zuſtande gebracht. Die belgiſche Be- 
völkerung ſetzte dem Gaſtſpiel von Anfang an 
ſtärkſten Widerſtand entgegen. Man wollte ſich 
um keinen Preis Vorführungen eines deut⸗ 
ſchen Unternehmens anſehen und arbeitete mit 
der Behauptung von der Geſchäftsſchädigung für 
die anſäſſigen Betriebe. Die belgiſchen Behörden 
hatten Sarraſani die größten Schwierigkeiten ge⸗ 
macht und ihm lange Zeit die Genehmigung für 
ſeine Aufführungen verweigert, nachdem ihm vor⸗ 
her in Brüſſel kein Platz für den Zirkus ver⸗ 
mietet worden war. In den letzten Tagen bil- 
deten fidh fogar Demonſtrationszüge gegen Sarra- 
ſani. Am Dienstag erhielt er eine Poſtkarte, in 
der ihm gedroht wurde, 


ſelber Außenminiſler 
che Meldun a) 


Außen miniſterium zu übernehmen, ab⸗ 
gelehnt. 

Laval hat auch das Außenminiſterium über⸗ 
nommen. Tardieu das Kriegsminiſterium 
Der bisherige Unterſtaatsſetretär im Innenmini⸗ 
ſterium wird Innenminiſter, der bisherige Unter- 
ſtaatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium 
Foul d, Landwirtſchoftsminiſter. Alle übrigen 
Miniſter bleiben. 


Fourtius 

geht in die Induſtrie 
(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 
Berlin, 13. Januar. Nachdem der „Demokra⸗ 
tiſche Zeitungsdienſt“ damit vorangegangen ift, 
melden jetzt mehrere Blätter, daß Reichsaußen⸗ 
miniſter a. D. Dr Curtius in ein näheres 
Verhältnis zu der Waldenburger Berg⸗ 
werks AG. getreten wäre. Das „Berliner 
Tageblatt“ will wiſſen, daß er auf⸗ 
gefordert worden fei, den Vorſitz im Gläubiger- 
beirat der Pleßſchen Unternehmungen zu über⸗ 
nehmen, nachdem Dr von der Porten, der 
Leiter der Vereinigten Aluminiumwerke und der 
„Viag“, gebeten hat, ihn von dieſem Amt zu ent- 
binden. (Unter Hinweis auf die Quellen geben 
wir die Nachricht mit allem Vorbehalt wieder.) 


Kohlenkommiſſion ohne England 
(Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 13 Januar. Die Kohlenkommiſſion, der 
die wichtigſten kohleproduzierenden Länder 
Europas angehören, hat hier 3 Tage verhandelt 
und ſich mit der Frage beſchäftigt, wie der Krije 
des Kohlenmarktes durch eine internationale Ver- 
ſtändigung begegnet werden könne. Man hat von 
der Bildung eines internationalen Kohlen⸗ 
zar tells geſprochen. Da fih die englischen 
Zechenbeſitzer an dieſer Verhandlung überhaupt 
nicht beteiligt haben, hat alles, was hier in Genf 
beſprochen worden iſt, nur einen rein theoreti⸗ 


ſchen Wert. 


der „Arme Heinrich“ in Sicht 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 13. Januar. Das Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium hat den Auftrag zur Herſtellung der neuen 
Vie rpfennigſtücke, die in einem Betrage von 
2 Millionen Mark zur Ausgabe gelangen zollen, 
an die ſechs ſtaatlichen Münzen Berlin, Ham⸗ 
burg, Karlsruhe. Stuttaart und Muldenhütte 
[Sachſen] erteilt. Die Berliner Münze bat jhon 
mit den Vorbereitungen begonnen und eine 
Probeſchmelze vorgenommen. Zur Her- 
ſtellung der erforderlichen Münzplatten werden 
auch Privatfirmen herangezogen. Die neue 
Münze wird vorausſichtlich Anfang Februar in 
der Verkehr kommen. 


— — 


Verhaftungen 


weitere Kreiſe ziehen kann. 
ganzen Spionageaktion war, 
der 
franzöſiſchen Mittelsmann 


abzuliefern. Der 


haftet werden: zwei Brüder Rollmann, Pho⸗ 
tographen, B. Fürchtenicht 


Kiel ſeinen früheren Kameraden Karl Seeck, 


Nach einigen weiteren Beobachtungen teilte er 
ſeine Jeſtſtellungen ſeiner vorgeſetzten Behörde 
mit. Dieſer waren ſchon von anderer Seite 


Seemann Fürchtenicht bezogen, 


tionswerkſtätten für Torpedos zu tun und haupt⸗ 
ſächlich in der Abteilung für Erprobung neuer 
Modelle. Seed ſelbſt war während feiner Dienſt⸗ 
zeit als einer der beſten Torpedofachleute der 
ganzen Marine bekannt und wurde wegen dieſer 
direkt außerordentlichen Fähigkeiten lange Zeit 
als Lehrer nach Flensburg zur Torpedoſchule at- 
kommandiert. Damals war es ihm in dieſer 
Eigenſchaft natürlich auch möglich, ſich mit den 
neueſten Errungenſchaften der Tor- 
pedotechnik vertraut zu machen, ohne daß fein Jn- 
tereſſe oder gar die Abnahme von Zeichnungen 
auffällig geweſen wäre. Aber noch immer konnte 
man aus den Geldausgaben und der Freundſchaft 
zwiſchen Fürchtenicht und Seed nichts Verbre⸗ 
cheriſches folgern, zumal ſie ſich beide ſonſt 
einwandfrei führten. 
Kriminalbeamter, wie fih Seed mit einem Pho- 
tographen Rollmann traf, der der Polizei 


Erklärung 
der Halleſchen Studentenſchaft 


(Telegtaphiſche Meldung) 


Galle, 13. Januar. Die Deutſche Studenten- 
ſchaft Halle hat folgende Erklärung ausgegeben: 

„Die Deutſche Studentenſchaft an der Ber- 
einigten Friedrich⸗Univerſität Hal le⸗Witten⸗ 
berg betrachtet den Burgfrieden an der Univers 
ſität von Herrn Prof. Dehn durch die perſön⸗ 
lichen und gehäſſigen Ausführungen in feiner pläne aus dem Gebiet der Marine zu liefern. 
Schrift „Dokumente zum Halleſchen Univerſi⸗ 
tätskonflikt“ als gebrochen.“ 


mann war nämlich längere Zeit in Metz geweſen 
und hatte dort allerlei Bekanntſchaften gemacht, 


Es iſt unmöglich, die Vorſtellungen fortzuſetzen. 
der Bevölkerung gegen den deutſchen Zirkus war ſehr groß, ſo daß man 
annimmt, das Großfeuer ſei durch Brandſtiftung entſtanden. n 


In Kiel ift eine große Spionageaffäre auf- ar tlleriſtiſche und andere 
gerollt worden, die mit der Verhaftung einiger techniſche Sonderheiten, Konſtruktionen alſo, die 
Perſonen ihren Auftakt fand, aber vielleicht noch im Intereſſe 


größte Erfolg, den die Politiſche Polizei in dieſer Fine beſſere Gelegenheit, 
Angelegenheit errungen hat, iſt zweifellos die kommenden Dinge zu unterrichten als dadurch, 
Verhaftung dieſes Franzoſen, der die Kon⸗ daß fie eine Verbindung mit S ced ſuchten und 
ſtruktionspläne in Kiel direkt entgegennahm und fanden. 
bar bezahlte. An deutſchen Spionen konnten ver- heit, er erlag aljo leicht den Wünſchen feiner 


den ehemaligen Oberfeldwebel und Torpedofach- zuſammen. Man mußte nur noch den M 
mann. Dem Kameraden fiel nun auf, daß Seeck tels mann abwarten, der regelmäßig in Kiel 
un a a ee e die Zeichnungen 
ertvolle Autos , auf allen Tanzdielen prüfte und bar bezahlte. Wie hoch Frankreich 
zuhauſe ſchien und auch ſonſt Beziehungen unter⸗dieſes Material einſchätzte, ergab fih daraus, daß 
hielt, die zu dem Oberfeldwebel ſehr wenig paßten. dieſer Mittelsmann ſo reichlich zahlte, daß die 


Fingerzeige zugegangen, die ſich 1 5 1 1 ſeinerſeits wiederum Fürchtenicht entlohnte. Man 
eemann Für bezog r ebenfalls rechnet damit, daß das Material noch erheblich 
reichlich viel Geld zur Verfügung zu haben ſchien. auwächſt und vielleicht auch noch weitere Verhaf⸗ 

Es koſtete keine große Mühe feſtzuſtellen. daß tungen erfolgen. 
Fürchtenicht und Seed ſich gut kannten und ſich des ſranzöſiſchen Zwiſchenträgers. 
des öfteren trafen. Seed hatte in den Konſtruk⸗ daß die Staatsanwaltſchaft, die fih bereits mit 


in Brand geſteckt 


12 Elefanten verbrannt, 1 erſchoſſen — Weitere Vorſtellungen unmöglich 
ä Telearapbiſche Meldund re 


Berlin, 13. Januar. Im Zirkus Sarraſani, der jeit einigen 
Wochen in Antwerpen gajtiert, iſt in der Nacht in der Garderobe ein rieſiges 
Feuer ausgebrochen. Neben der Garderobe befindet ſich der Ele⸗ 
fantenſtall. Zwölf Tiere, die man nicht mehr von den eiſernen 
i während die anderen in wilder Panik 
zu flüchten verſuchten. Die Polizei iho auf die Elefanten, von denen 
einer getötet wurde. Da außerdem der geſamte Koſtümbeſtand ver⸗ 


auf etwa eine Million Marl geſchätzt. 
Die politiſche Abneigung 


man werde ſeine Zeltſtadt vernichten, 


wenn er ſeinen Zirkus nicht bald abbre 

So ainen pi es bentite, Auffaſſung er⸗ 
ſcheint, muß unter dieſen mitänden damit. ges 
rechnet werden, daß es aufgehetzter belgiſcher 
Pöbel geweſen iſt, der den Zirkus in Brand ge⸗ 
ſteckt hat. 


Die Feuerwehr kam erſt zwei Stunden 
nach dem Brandalarm. Angeblich 
hatte man erſt die Erlaubnis des 
Bürgermeiſters zum Eingreifen holen 
müſſen. i 


Militär rückte an, umſtellte die ganze Zirkusſtadt 
und leiſtete Hilfe bei den Löscharbeiten. Der 
Kommandierende General war ſelbſt zur Stelle 
und leitete die militäriſchen Maßnahmen. 

Im Elefantenſtall bemühten ſich Sarra⸗ 
iani und fein Sohn um die Tiere. Mehrere 
Wagen mit Raubtieren waren in großer Gefahr, 
doch konnten die Dompteure die Tiere beruhigen. 
Zum Glück gelang es, das Zirkusgebäude, das 
etwa 50 Meter von der Brandſtätte entfernt war, 
vor dem Uebergreifen des Feuers zu bewahren. 
Wenn Sarraſani auch verſichert ift, ift das Uu- 
glück dennoch beſonders für das Perſonal von 
weittragender Bedeutung da die Vorſtellungen 
unmöglich fortgeſetzt werden können. 


Nieſenſpionage im Kieler Hafen 


Die Geheimniſſe der deutſchen Torpedos — Von Frankreich gekauft p 


in aller eile we 
maſchinen · 


der Landesverteidigung ſtrenger 


Das Hauptziel der geheim gehalten werden als irgend etwas ſonſt. 
Konſtruktionspläne Deutſchland hat tatſächlich in dieſer Hinſicht Be⸗ 
Reichsmarine in die Hände Frankreichs[[onderheiten zu verzeichnen, 
zu ſpielen und gegen hohe Bezahlung an einen Marineleute der ganzen Welt von allergrößtem 


die für die 


Für die Rollmanns gab es alfo 
ſich über die in Frage 


nterejje find. 


Seed war in ziemlicher Gelbberlegen. 
Freunde und übergab ihnen früher angefertigte 


3 und K. Seed,|Konftruftionspläne, fertigte weitere Zeichnungen 
beides zum techniſchen Perſonal der Reichsmarine ſan und ließ ſich durch Fürchtenicht alles das be- 
gehörende Seeleute in höheren Dienſtgraden. Vorſſchaffen, was ihm 
einigen Wochen traf ein Marine-Feldwebel in Neuerungen herauskam. 


noch fehlte oder was an 


Das Neg um die vier zog fih eng und enger 
it» 


bei Rollmann entgegennahm, 


Rollmanns nicht nur ihren eigenen Rieſengewinn 
hatten, ſondern auch noch an Seeck ſehr hohe 
Gelder zur Auszahlung bringen konnten, der 


Die letzte Feſtnahme war die 
Man glaubt, 


Leipzig in Verbindung febte, gegen die Vier in 
Leipzig Anklage wegen Landesverrats und wegen 
Ver rates militäriſcher Gehenmniſſe erhebt. In 
dieſem Falle würden ſie in kürzeſtr Friſt nach 
Leipzig 3 übergeführt. Die Marinebehörden ſind 
der Auffaſſung, daß es trotz der Spionagemanöver 
mit Hilfe von Perſonen, die das Vertrauen der 
Marineleitung hatten, kaum gelungen ſei, die 
wirklichen Geheimniſſe der neueſten Torpedoboote 
und Torpedogeſchoſſe zu ergründen. Die afler- 
letzten Geheimniſſe kennen nur einige wenige Per- 
ſonen. Die vier Verräter werden, wenn ſich der 
Verdacht in vollem Umfang beſtätigt, einer ſchwe⸗ 
ren Beſtrafung entaegengehen. Es handelt ſich 
um einen der tollſten Spionagefälle der letzten 
Jahre. Bisher war es immer bei Verſuchen ge⸗ 


Eines Tages aber jah eins blieben, die vorzeitig enthüllt wurden. 


ſchon längere Zeit verdächtig war. Dieſer Rolls Ein pere für 1.40 Mk. . 2 


Warſchau. Einer Veröffentlichung der wol⸗ 


die ſich bis nach Kiel hinzogen. Als er nach hyniſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft zufolge wer ⸗ 
Haufe zurückkehrte, weihte er ſeinen Bruder ein, den auf den wolhyniſchen Märkten kleinere Ar 
daß er den Auftrag habe, für die in Metz zen⸗beitspferde für 30 bis 40 Zloty zum Kauf ange⸗ 
tralifierte Deutſchland Spionage Konſtruktions- boten. Im polniſchen Kreiſe Sdolbunowo 


unweit der ruſſiſchen Grenze werden Pferde ſo⸗ 


Die Aufträge. in die Rollmann genau einge gar zum Preiſe von drei bis ſieben Zloty — alfo 
ührt worden war, erſtreckten ſich auf rein von 1,40 Mark aufwärts — gehandelt. 
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— — ͥ GEGEN 
„Was iſt mit dieſem Bild?“ 8 g „Ja, Helen: letzt fage ich Gottſeidank! Deshalb 
Paula Dietel berichtete das, was ſie vorhin] weil ich Dich nun nicht mehr voller Sorge * 


erfahren hatte. Sie hatte in ihrer Aufregung] weiß. N 5 
ganz darauf vergeſſen, daß ſie ja Ellen zu Julie „Und Mr. Ibenſtein? — Was wirit Du þe- 
Rother ſchicken wollte. ginnen, Monfred? — Ich bitte Dich. — wenn Du 
Die Mädchen lauſchten ihr mit angehaltenem mich lieb haſt —, nicht irgend eine Gewaltt 
Atem. nicht Dich ſelbſt in ſchwere Gefahr bringen! 
Ellen verließ den Lauſcherpoſten und ſagte:] Siehſt Du, er war Dein Freund, — er hat es ja 4 
„Mein armer Bruder, Wie mag Manfred eigentlich jetzt dahin gebracht. — ich meine, ihm | 
alles aufgenommen haben? Darum war, er heute] verdanken wir doch gewiſſermaßen —.— Be, i 
ſo ſchweigſam und ſo ernſt. — Wie konnte Paula Dietel ſtand mit hochrotem Antlitz im 
Marianne ſo gewiſſenlos handeln!“ Zimmer. SEE a 
Helen flüſterte: 5 „Ich muß ſchon um Entſchuldigung bitten, 
„Sie war ihm wohl nie aufrichtig treu. Es] Herr Doktor —: aber Sie hörten mein K n 
e8 ilt eigentlich aut, daß Manfred nun den 
offenen Beweis beſitzt.“ 
Alice fragte: ö g 
„Und Mr. Ibenſtein? — Er wird Manfred 
Cenugtuung leiſten müſſen.“ 
Helen ſtieß analtwoll heraus: 
„Du denkſt —?“ 
„Die Freundſchaft dieſer beiden iſt doch nun 
zerbrochen. Deshalb iſt Mr. Ibenſtein ſo zeitig 


„Et waſen twei Kunnigskinner, 
de hadden enander io teef, 
ſe kunden biſammen nicht komen: 
dat Water was vel to deef.“ 
Paula Dietel unterbrach die andächtige Stille. 
„Miß Ellen, raih, Sie müſſen zu Ihrer Tante 
aufs Zimmer gehen. Das arme Fräulein! Ganz 
krank iſt ſie! Solch aräßliche Dinge hat ſie er⸗ 
leben müſſen. — Nein, nie hätte ich das gedacht. 
— Aber ja, die Frau Doktor iſt gewiß nicht der 
ſchuldige Teil. Herr Ibenſtein trägt an allem 
die Schuld.“ 
Die Mädchen forſchten. 
„Was iſt denn nur geſchehen?“ 
„Pa war vorhin ſo ſeltſam.“ 


Sie ſtaxrte wieder auf das Bild, das neben ihr 
auf dem Flügel lag. All ihre Pläne zerrannen. 
Es Kr öde = En u Dede Sie begann 
zu ig Sr itterlich zu ſchluchzen. 

John Rother befahl: } 

Laß das, Julie! — Wir haben Wichtiges zu 
bergten!“ 5 

Aber fie hörte nicht auf ihn. Sie weinte, und 
die Tränen liefen ihr ohne Unterlaß über die 
ngen. 

Frank Cobbler drängte. 

„Sehen wir! Ich habe noch genug von Helens 
geſtrigem Heulen! John, noch fünf Minuten und 
ich bekomme Herzkrämpfe. Ich kann das nicht 
ſehen und hören!“ 

Er lief baitia zur Tür. Frau Dietel. die eben 


Sie maß Helen mit einem drohenden Blick. 

„So, und Sie haben alio nichts weiter zu tun, 
als hierher zu dem Doktor zu laufen und ihn zu 
bitten und zu betteln, daß er nur ta Ihren 
Wünſchen entiprechend handelt! Es iſt Ihnen 
wohl ſogar noch eine Freude, daß unſeve liebe 
junge Frau — Wenn ich mir alles überlege! — 


Und Sie hören das alles ruhig an, Herr Doktor? 


aus dem eriten Stock berabkam, ſchob er kurzer ⸗ „Auch Manfred! — Was fehlt eigentlich fortgefahren. Er wird wohl nicht hierher zurück.] Warum beſehlen Sie dieſem überſpannten Ding 
i Marianne? kehren. — Es tut mir nur leid um ihn. Er hatte] da, nicht zu gehen? 8 


hand zu Julie Mother ins Muſikzimmer. 
„Ba. ſorgen Sie mal dafür, daß Miß Rother 
wieder ruhig wird.“ 

Er aber og John Rother eilends mit ſich 
fort. Als ñe ſchon weit entfernt waren, hören ſie 
aus dem Muſikzimmer einen entſetzten Schrei. 

Frank Cobbler zog die Brauen hoch. 

„Vielleicht bat jetzt dieſe tüchtige Hausverwal⸗ 
terin. das Bild liegen ſehen. Na, dann ſchlägt es 


u 


dreizehn! 


Manfred Rother hatte eine tiefe Falte zwiſchen 
den Brauen. 

„Ich erſuche Sie eindringlichſt, in einem ait 
deren Tone von Miß Helen zu iprechen, Frau 
Dietel. In einem ganz anderen Tone! Ich 
wünſche, daß Sie ihr mit vollkommenſter Achtung 
begegnen.“ 5 

Aber Paula Dietel lachte zornig auf. Sie rief 
verächtlich: 

„Die: — Die joll ich achten? — Das fehlte 
ja gerade noch. Die freut ſich ja, daß die arme 
Frau Doktor —. Nein, wenn ich mir ſo alles 


fih in ſelbſtlos für William intereſſiert, hatte für 
mich an ihn geſchrieben. Wenn Manfred ihn jetzt 
zu irgend einem Zweikampf fordern tolfte en 

Helen griff ih an die Stirn, 

„Das nicht, nur das nicht! Er muß es mir 
verſprechen. Das darf nicht geſchehen. Soll dieſe 
Frau, die ihm nur Unglück brachte, auch noch ſein 
Leben —.“ 

Sie ließ die anderen ſtehen und eilte hin zum 


„Was bat ſich zugetragen?“ 

Paula Dietel ſtarrte ſie überraſcht an. 

„Das wiſſen Sie noch nicht? — Das kann doch 
nicht verborgen bleiben vor Ihnen! Der Herr 
Doktor ſchreibt ja ſchon an ſeinen Rechtsanwalt: 
er iſt ſehr böſe auf die Frau Doktor, will ſich 
nicht ausſöhnen mit ihr, er will die Scheidung 
fordern.“ . 

Helen rief haſtig. l 

„Was ſagen Sie? — Scheidung?“ Hauſe. x 

Und die anderen forſchten gleichfalls. Arawöhniſch iah ihr Paula Dietel nach. 

„Manfred will üh ſcheiden laſſen? Was hat „Nein, wie ſich Miß Helen um den Herrn Dok⸗ 


* 


„Frank Cobbler hatte recht vermutet. Paula 
Dietel batte Julie Rother gut zugeſprochen, ſich 


nach ihrem Herzeleid erkundigt, und da gewahrte es gegeben?“ . h tor forat. Das iit. ihon eigentlich ſonderbar. -— überlege! — Am Ende hat Herr Ibenſtein das 
ſie das Bild auf dem Flügel. Sie ahnte ſogleich „Was hat er gegen Marianne? Und was fie da eben jagte, das iſt ja gar nicht] alles nur auf Ihre Bitte hin getan, Herr Doktor, 


nur deshalb weil Sie —. 2 

„Sie willen wohl nicht mehr, was Sie veden! 
Verlaſſen Sie das Zimmer!“ — 

„Sie weiſen mir die Tür? — Gut, gut, ich 
gehe! Aber die arme Frau Doktor ſuche ich auf! 


„Was bat ſie ihm getan?“! wahr! Unglück hätte die junge Frau dem Herrn 
Paula Dietel wehrte ärgerlich den Anſturm Doktor gebracht? Nein, nein, fo ift es nicht Wenn 
der Fragen ab. : f hier das Unglück einzog, dann nur mit unſeren 

„Das bann ich Ihnen doch nicht alles erzählen.] Gäſten. Da aing der Wirrwarr an! Die junge 
Sie hat —, ja, es iit —. Und Mr. Cobbler bat io- | Frau Doktor hatte nur Mühe und Arbeit! Was 


Schlimmes. Julie Rother aber mußte ihrem ge⸗ 
qoii Herzen Luft machen, ſie geſtand der 

berraſchten alles, was fih zugetragen hatte. Es 
gab eine ſehr bewegte Szene zwiſchen den beiden 
Frauen, und diesmal hatte Julie Rother ihre 


Tabletten ernſtlich nötig. Sie ſtöhnte. dar eine Aufnahme gemacht.“ hat fie nicht mit mir alles beraten und bedacht, ich werde ihr alles erzählen! Sie haben vorhin 
„Ich werde ohnmächtig! — Oh. das iſt zuviel „Eine Aufnahme zum Wohle der Gäſte. Und ietzt. — jetzt möchten] Worte fallen fallen — Und dieſes —, dieſes 
1 u 


für mich! — Bitte, ich wi i „Mein Vater? Was für eine Aufnahme?“ 
e il ch will auf mein Zimmer, „Letzte Nacht! — Schändlich dar der eigent- 
Aufgeregt ſtützte Paula Dietel die Schwan⸗ lich von ihm! Nun ſpricht das Bild offen gegen 
tende. Mit Mühe und Not brachte fie Julie] die Frau Doktor. ason 

Rother nach oben. Kraftlos ſank das alte Fräu⸗ „Was denn für ein Bild? 


dieſe gleichen Gäſte am liebſten mit Steinen nach 
ihr werfen. — Ihr Vater ift mir ſchon der 
Rechte, Miß Alice! Der hatte nichts Eiligeres zu 
tun, als das Bild zu knipſen! Wer weiß, was er 
in feiner Jugend für Stückchen fertig brachte! 


Fräulein da. 
Manfred Rother griff nach Helens Hand, 
„Sie jollen von Miß Helen in einer anderen 
Weiſe ſprechen, Frau Dietel!“ 7 
Sie höhnte. TA 


kein auf das Bett. „Wo iit das Bild? i Wenn fich da jedesmal einer, gefunden hätte der A n cgeiſe ) Vielleicht ſoll i . 5 

„Paula Dietel baſtete dahin und dorthin die „Drin auf dem Flügel lag es. Ich babe es] raſch knipſte. — vielleicht gäbe es lebt da eine 4" anderer Weiler Vielleicht ioll ich noch ja 3 

ee. 2 ne thin, DIE) . 4 gu 5 F und Amen ſagen, wenn ich ſehe, wie Sie ganz 

Wünſche der Leidenden zu erfüllen. Schließlich eingeſteckt.“ e ganze Bildergalerie! Ich ſage Schändlich bat offen mit dieſem Mädchen ſchön tun!“ : 

erklärte fie: „Zeigen Sie es ber. man on unſerer jungen Frau gehandelt! Und was] Er ſchrie fi e 1 ' ; 
i Er ſchrie fie zornig an. Sie hatte ihn noch nie 


hat Miß Helen ſich fetzt hineinzumengen? Ich 


„Ich hole Miß Ellen. Das iſt Ihre Nichte, die „Ich —. Ja, das nützt ja nichts, Sie werden i 1 bt í 
x S wa e 3 r i olaube, es iſt meine Pflicht. da einmal nach dem 


mad bei Ihnen bleiben. Warten Sie ein wenig! ia doch alles erfahren.“ fo böſe geſehen. À 


Es wird nicht lange dauern, dann ift fie bier.“ Sie griff in den Ausſchnitt ihrer Bluſe. Rechten zu ſehen!“ „Es iſt genua! Merken Sie fih, ein für ale- 
Sie rief Anton und beauftragte ihn, Ellen zu „Da!“ ; Sie Schritt gewichtig zum Haufe zurück. mal: In Miß Helen werden Sie von dieſer 
ingen. Helen griff zuerſt nach dem Bild. Ellen schaute] Vorhin hatte Dr. Rother die Bibliothek auf. [Stunde an die künftige Herrin von Mechthildis⸗ 
„Miß Ellen iſt mit ihren beiden Freun⸗ von links und Alice von vechts über ihre Schul: geſucht. Ob er auch jetzt noch dort weilte? höhe ſehen! Sie haben ihr fo zu benennen, wie 
binnen im Park.“ ter auf die Photographie. Sie wandte ih rechts den Gana hinab unb die künftige Stellung Miß Helens dies von Ihnen 
iſt j lauſchte an der Tür. Deutlich vernahm fie zwei] verlangen kann! ' i 


Da lief fie jelbit hinaus. Sie fand alle drei „Das it ja — Das iſt ia Marianne.“ 
auf einer Bank. Helen las por, und Ellen und „Marianne und Mr. Ibenſtein!“ 
Alice lauſchten ihr voll Anteilnahme. „Im Pyjama!“ 


Stimmen, ſie konnte jedes Wort verſtehen: Helen wollte vermitteln. 


„Manfred. nun wirſt Du wirklich frei?“ (Fortſetzung folat.) 


zugleich ein glücklicher Fortschritt. 

Billig, sparsam und doch allererste Qualität. 
Größer als eine halbe Fünf-Pfennig-Zigarette, 
von gleichen, hochwertigen Tabaken, aber nur 
2'h pig. 

die ersten Züge, stets die schönsten für den 


Raucher, geniefen Sie auf diese Weise zweimal. 


Keine Verschwendung mehr durch Fortwerfen 
des Restes! Durch das Hohlmundstück haben 
Sie den Genuß bis zum letzten Zug. 


Sie werden von den Vorteilen des neuen Typs 
begeistert sein. 


ulgariaRekord 
Wirt 


=> Grohformat 
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| Beginn Freitag, 
den 15. Januar 


Gele 


Preiskommissar Dr. 


Mengenabgabe vorbehalten. Gördeier 


| Linon 9 Zephir Taschentuch re Staubtuch Hemdentuch 
e 
breite breite 525, Kissenbr, WOS Kissenbr. 28; für Oberhemden . .24, voll weis 6, bunt geb 3 kräft.Gebrauchstuch 18 9 
Tischtuch [Maco Handtuch Handtuch rar Handtuch 
grau, rein Leinen, 

karo, bunt für feine Wäsche 37 3] bunt. Mir. 16, gesäumtu.gebändert 22, % Leinen Stück . 363 schwere Qualität 58, 
Crep-Caid E Damastın Bezüge maslaken Pekal, * Inietts 5 

teine Wolle 2 br. 889. Kopfkissenbr. 58, de. 248 Kopikissenbr. 68 Fee £ ss č 1 6 88. 125 — „ Be 36, 285 — und Gehe; 
Taffet Damast-Tischtuc . Vorhang-Damaste Waschmuslin 


160.cm lang merceri- 


25 
ca. 80 cm breit 1 siert schöne Muster 1% 130 cm breit Must. 684, 58 0, 484, 


Bettbezüge [Züchen. 
Kopfkissen 80X100 425 
Oberbett 130400 4 bunt kariert 


Frottierlaken . |Hemdenflanell Hemdenflanell Waschsamt 1 
kräftiges Tuch, ma 
100 100 schöne Streifen 28 3 starke Qualität . 48 ó imit, schöne Muster 68 5 moderne Muster . 88, 


i Damast- Handtuch cep: Diagonal ige aine Kleiderstoff enag Rn 
vollweiß reine Wolle, mod. 470 | doppeltbreit, für 48 37 
EEE: reine Wolle Parben. sn ars Hauskleider af schöne Streifen 48, 3 


crem * or 30 30 cm breit aparte ; 
F. 38, 


Velour 
für Kleid d 
Blusen i N 1 


| 


er 
geblumt Indanthren 76, 


Wollmuslin "Ton. -Rip Ne Rips „eine S [rapem leere Am. 
f 130 cm br., r. BS i 95 cm breit, reine Wolle, schwere ität. em 05 moderne Muster, 803 
verschied. Müster. 88, 6 ö | sonstbis 5 Mk., jetzt 1 3 E engl. Art, 150 cm br. 1 150 cm breit . 2 
Waschmuslin |Tweed Tweed e Waschseide e ide 
4 aparte 
klein gemustert . . 2 | moderne Muster. 58. m. Seidenmusterung n 08, Farbenstellungen — „26, schöne Muster . 38. 
Waschmuslin IChinette Ehinette. ! Bemberg-Chinette Veloutine ICrep-Mongo! 
Streifen und. Blumen- À 4 45 Wolle mit K’Seide, 193 ca. 100 breit, in hellen 450 
muster 8 88 Tia 1 1 
3 ° 100 cm br., gemust. 31 kariert. t ò elegante Muster einige Farb., 100 br. u.dunkl. Farben 195, 
Crep-Georgette ` Afragola Marconette I!Crep-Syris Crep-Satin Crep-Mongol 
ca. 100 cm breit, in 1% das moderne Seiden- 3» das gute erprobte 36 ca. 100 cm breit in 1% ca. 100 cm breit, 751 ca. 100 cm breit 85 
vielen F 2 RM, kleid, ca. 100 breit Gewebe...» modernen Mustern. schöne Muster . 1 apart. Ausmust. 3.65, 2 
Landhaus-Gardine Badeläkan N Frottiertuch . Frottiertuch Landhaus-Gardine 
mit Volant u. bunten 28 bis 180 groß, bunt 99 50X100 festes volles 
Streifen gemust., 5.90, 4.80, 3.60, SXI00 - s es Buch’. je 554 100 em, extra gut 98, mit Volant 18, 
Kunstler- Gardine t s 
D e je. e 2 e. 
` S 1% as 1” 20000 cm gross 29 beiderseits Satin. 


3teilig, gebogt . . 


Kinder-Mäntel p” Kleider '-Mäntel 4” 
Serie IIe. Kunstseide - - » E Muslin, Voile ] Wolle ] Serie 1. 8 
Loden-Mäntel A m 


Q Tasks. e [H f 147| hanen- TIN 19° a 27° 
in Gan und Marengo mit Peizbesatz `. mit pelzbesatz mit Pelzbesatz Marengo m. Br. mit gr. Schalbes. 


Reste n allen Abteilungen Dillig — billig — billig! 


HUGO SCHUFTA 


BEUTHEN OS. 


RING 16-17 


oſtdeutſche Morgenboft Nr. 14 | l 14. Sannar 1932 


Aus Oberſchleſten und S 


Große Schwierigkeiten 
bei den Nettungsarbeiten 


Kein Borwärtstommen in der verbrochenen Gtrede — Weiter durch die Kohle 


3 Beuthen, 13. Januar. Die Rettungsarbeiten wurden mit aller Kraft fortgeſetzt. In der Nacht 
zum Mittwoch trafen die Rettungs leute auf eine alte Strecke, von der aus ver ſucht wurde, nach der Unglücks⸗ 
ſtrecke vorzulommen. Da die verbrochene Strede dem Vorwärtskommen große Schwierigkeiten entgegenſtellte, 
mußte dieſer Verſuch aufgegeben werden. Die Arbeiten wurden am nördlichen Stoß o rt direkt durch die Kohle 
jortgeſetzt und gehen hier rüſtig vorwärts, ſo daß man hoffen kann, im Laufe der Nacht bis zur Abbauſtrecke I 
durchzuſtoßen. Der weitere Erfolg der Rettungsarbeiten hängt davon ab, wie weit die Abbauſtrecke noch 
inſtand ift. Ueber das Schick ſal der noch verſchütteten Bergleute tjt nichts bekannt. Man nimmt an, daß die 
Luftleitung in den abgeſperr ten Strecken unbeſchädigt iſt, ſo daß durch dieje Leitung Preßluft nach hinten 


der Friedrichsgrätzer Luft: 
mörder noch nicht ermittelt 


Der verdächtigte Gaſtwirtsſohn wieder 
freigelaſſen f 
Oppeln, 13. Jannar. 
Nachdem es dem Gaſtwirtsſohn Burezhk 
aus Münchhanſen, der in dem dringenden Ver ⸗ 
dacht des Zuſtmordes in Friedrichsgrätz 
verhaftet wurde, gelungen ift, fein Alibi nach ⸗ 
zuweiſen, mußte er aus der Haft entlaſſen 
werben. Ob der in Coſel wegen Straßenraubes 
jeſtgenom mene Muſiker Heinrich Kon opia 
aus Chroſczütz mit dem Luſtmord in Friedrichs ⸗ 
grätz in Verbindung zu bringen iſt, ſteht noch nicht 
jeit, das dürften erſt die weiteren Ermitt⸗ 
lungen ergeben. Die Mordtaten, die in letzter 
Zeit im Kreiſe Oppeln verübt wurden, konnten 
leider noch nicht aufgeklärt werden. Um 
die Ermittlungen zu fördern. wurde die Bens 


geblaſen wird. eines Beuthener Kriminalkommiſſars nach Frie- 

Bei ber Werksleitung ſind für die Rettungs- dort. Holzwagen, eine Bauk. In der Nähe des gegen Norden vorbei, ſtreifte ihn ſogar. Hinter ene mom g orae Kanye 

mannſchoften Telephons hält ſich dauernd ein Mann auf, um dieſen Abbau machte man einen r em Nachdruck an Lich ⸗ 

; die Verbindung mit über Tage aufrecht zu er- nach der zerbrochenen Strecke, weil man da die tung des Dunkels, das über dieſem geheim. 
weitere Spenden halten, Befehle entgegenzunehmen und weiterzu-erſten zu finden hoffte. Und tatſächlich fand man nisvollen Luſtmord ruht. 

geben, oder Material anzufordern. fie dort. Hier, in der zerbrochenen Strecke, nach . 


eingegangen. 1000 Stück Zigaretten für die jes Dann ift man plötzlich in der Vorrichtung 4ſetwa 10 Meter Vortrieb. wurde die ſchwere und 
retteten und Rettungsmannſchaften von der Ziga- gegen Weſten. Der Weg durch die Strecke lebensgefährliche Arbeit durch die Rettung 
rettenfirma Bergmann, Dresden. eine halbe macht eine kleine Biegung, dann kommt eine lo eon fieben Ueberlebenden fo ſchön bes 
Tonne Siechen⸗Bier der Siechen⸗Brauerei Nürn- leichte Steigung, und plötzlich hört das Geleis 

berg, 50 Mark von Dr. Nathon für die Ret⸗ auf. Man ſteht 


7 hatti 
tungsmannſchaften. = vor der zuſammengebrochenen Strecke. 


Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie Hier hatte man mit dem Rettungswerk begon- 
hat aus Anlaß des Rettungs⸗Erfolges auf Kar- nen. Man hat hier zuerſt den Schutt weggeräumt, 
ſten⸗Centrum-⸗Grube das nachfolgende Telegramm] Holz herausgeſägt. Einige Meter fuhr man in 
geihidt: den Schutt hinein, ſchaffte ſich etwas Platz. Die 


durchſchlug, alſo hinter dem Abbau 2, iſt das 
55 En 3 a en Bern einen 3 
. ichen ir a die Rettungs eute eingeſchloſ ; 
den parallelen Vortrieb da. wo ER fen werden, ſo haben fie hier alles. Decken, Lichter, 
ta mareg sure jowie Ber- 

5 s y, 4 andszeng. ei den zwei Häuern vorne an der 
BR 0 eſtlichen eingeſchloſſenen fünf Sohle fibt ber Führer, beobachtet aftes, zu tie 
x Va; äuer rechtzeitig warnen zu können. Die e 

I Sig an es * 3 N a geht 1 N en = a ang 92 18 
bequemen nameg. ne, er Bor- gen die eiden Förderleute n zurechtgeſchnit⸗ 
3 Arbe en w Be: wierig, hielten richtungsſtrecke, wo noch alles gut ift, trifft man] tenes O ola, und es wird gezimmert. Und io 

es — „ e wi in schr ih. De 8 AA 5 ee 1 die ſich mit der Ablöſung. Man kühlt ſich ab, oder] geht die Arbeit in der niedrigen Strecke Stunde 
der Deutſchen Industrie der Werksleitung. der Kohle hinein, und bog dann ſcharf nach links ob. „ no 1 Pig Beam 5 um Stunde, Tag um Tan unermäblih Mettet- EA 
Belegſchaft, den Geretteten und ihren Angehöri- um parallel mit der zerbrochenen Vorrichtungs⸗ Führer beſprechen fi P 


gen die herzlichſten Glückwünſche aus. çi Schicht 


richtigen Erkenntnis, daß außergewöhnliche Zeiten — 


Die geſamte Industrie anerkennt dankbar die Der Laie kann fih keinen Begriff von die ; md Taten erfordern, hat genannte Firma durch 
Umſicht der Leitung der Rettungsarbeiten 5 de 0 1 46 beginnt. Zwei erfahrene Hüner, eine Aufſichts⸗ Ffeiſtfenkung der rte bei glechbleibender 
oble, machen. * iſt perſon gehen durch die niedrige Strecke nach und geſteiger ter Güte der iſtun · 


und den von den Rettungsmannſchaften bewieſenen 45 e Gebt 
7 ̃ a na 
Erfolg der tapferen Rettungsarbeit. A brachte man ſchon, um den Rettungsweg auszu⸗ 
Reichsverband der Deutſchen Induſtrie.“ zimmern. Kaum hat man einen balben Meter 
Vortrieb, wird die „Kappe“ aufgehängt, wet 
Stempel, je einer links und rechts unter die 


Der Weg der Hoffnung Kappe. Unter die Kappe ein Querholz und auf 


` K i ; S ines. Di rden d 
Je mehr man fih dem Unglücksabſchnitt auf der Sohle auch eines. Bel 5 Oy 


Flös 14 nähert, defto mehr Holzwagen trifft man. Klammern zufomme 

Kurzes, geſundes, bereits zugeſchnittenes und gns wie 

gekehltes Holz. Der Weg in der verkürzten ein viereckiger niedriger Holzſchlauch, 
Hilfsſchwebenden iſt nicht jedermanns Vergni 2 . 
gen. Oben am Brechpunkt iſt in einer Niſche denn es ſteht Stempel neben Stempel. Man 
das Telephon. Volle und leere Kaſten ſtehen ltrieb knapp neben dem erſt angefangenen Abbau 2 Dort. wo man nach der zerbrochenen 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


zehn⸗Minuien⸗Plauderei 
vom Gberſchleſiſchen Landestheater 


Am Mittwoch nachmittag plauderte der Dra⸗ 
matira des Oberſchleſiſchen Landestheaters. I 
t bekann en Art im 


vorne. Es dauert nicht lange da hört man den kaum erwartet haben mag. Die 

Abbauhammer vicken oder hört Kühe Lög [bote it fo getroffen, daß nur geſuc Waren zu 
hacken. Vorne iſt es hell. eine elektriſche Lampe a BREITER Phr Verkauf *. * werden. 
brennt. Zwei Förderlente gehen hinein. um die 1 3 
losgemachte Kohle wegzufördern. Einen kleinen] Baumwollwebereien find in rieſigen Poſten 

Wagen haben ſie auf Holzrädern, eine Kiſte, pie | tur⸗Ausverkauf eingereiht worden. Auch ver billigfte 
vier Zentner Kohle faßt. Alle Stunden einmal pon fihert dem Käufer einen wertvollen Artikel. — 
2 ſie 8 ge te ſehr beachtenswerte Hinmetie. 

n einen För 0 3 
bes 


andere ſchiebt die Kiſte durch die mit Bohlen PR 
legte Streie. t Schütze den Hals! 


Ein Oberhäner begeht dauernd die Strede, fie pflege ihn täglich — gargle trocken X 
überwachend, auf verdächtige Geräuſche siia 90 1. 4 Pf nit YOU e 
—— — — . E IR U —, — — —— -e 
nach Beendigung ſeines Studiums und nach, den, doch ſtehen Einzelheiten der praktiſchen] dort einen Kon gre der ſchwarzen Magie 
vielen Jahren freien und erfolgreichen künſtleri⸗ e noch nicht feſt. veranſtalten. Dobei will man im Rahmen von 
ſchen Schaffens cn t eine Stellung an der] Zuſammenlegung der Thä Fauſtſzenen Zaubereien, die des Dichters Phan ⸗ 
Dresdner Kunſtakademie als 17 — der Unter⸗ PEE ren Dee eit Jahren ſchwebende Frage taſie erſonnen, mit Hilfe magiſcher Künſte in 
Haſſe errungen und dann in ſchnellem 5 0 der Zuſammenlegung der Thſtringer ter] Wirtlichkeit vorführen und jo, wann auch nicht 
die Leitung eines Meiſterateliers für Malerei] rheini jetzt dem AESI ub nahe zu kommen. lalendariſch genau, eine richtige Walpurgis ⸗ 
erhalten, Verschiedene öffentliche Sammlungen, Die Thüringer Regierung plant ein Theater“ nacht in Szene ſetzen. 
darunter auch die Dresdner Gemälde ⸗geſez, nach, dem die früheren Reſibenztheater[. Ein Deutſches Oſtpreußen-Muſenm. In B er- 
galerie, haben Werke von Ster! erworben. ihres Charakters als Landestheater entkleidet lin ift der Gedanke aufgetaucht, in einem nen zit 
Panl Graener soiäbris. Der Komponiſt Paul] werden follen. Die Städte ſollen vielmehr die errichtenden Muſeum einen Ueberblick über Dit- 
Graener, deſſen Oper „Hanneles Him Inſtitute in eigene Regie übernehmen. wobei und Weſtpreußens Geſchichte, Kultur und 
melfahrt“ einen Welterfolg errang, wurde : chu ß zahlt, der Wirtſchaft in Vergangenheit und enwart 
am Montag, an dem in Beuthen Hermann jeweilige Bühnenleiter aber die künſtleri che wie] ſowie über den deutſchen Often als Reife. 
Friſchlex die „Galgenlieder. des Meiſter s die wirtſchaftliche Verantwortung übernehmen land zu geben, An dem Plan. der dom Reichs 
zur oberſchleſiſchen Erſtaufführung brachte,] ſoll. Lediglich das Deutſche Nationaltheater in verband der heimattreuen Dit: und Weſtpreußen 
60 Jahre alt. 9 5 A 1 e Konſer [Weimar ſoll in feiner bisherigen Geſtalt er / 1 feret ta ae i ae en 
vatprium in Berlin, da eſſor 0 i ä i i L | ellen in roping ſelbſt, 
; halten bleiben, während die Bühnen Gotha. in reg: und in ben Reſten des ehemaligen 


Dr. h. e. 

Graener leitet, wurde eine muſilaliſche f 

Morgeufeier zu Ehren des Komponiſten bet: 175 etwa in Gotha vereinigt werden ſollen. Weſtpreußen beteiligen. 
uch eine Verſchmelzung der Bühnen von 


anſtaltet. 4 
Rita Romani ſpielt in der Berliner Phil⸗] Altenburg und Gera iſt ins Auge gefaßt. Aus Oberſchleſiens Urzeit 
harmonie. Der meteorhafte Aufſtieg, den die Wieder Oper in Warſchau. Der Warſchauer Wolter Matthes: „Orunbgige der oberſchleſiſchen 
Magiſtrat hat dem Kollektiv der Sänger und e fiber ha 
t 


; : ; i ö j berichleſiſche Pianiſtin Rita Romant 

aher ſcheint. Da gibt es Leute, die zu jeder 1 n a i i | ; 

beſuch ' 3 e zu 1 genommen hat, geht ununterbrochen weiter. Sie] Muſiler der mit voriger Spielzeit aachen Ho)” umzelßt in Ma Ag jalge, ben "bie 
MRarihauer Oper, das während ber $ k — 


Wel mach die beten Ffüde ben, 7 wurde ſoeben für ein Konzert der Berliner Phil- 
Noch schlimmer aber find die, die telephoniſch e verpflichtet, das am 20. Januar unter 
ſich einige gute Pläpe deſerbleren fallen und der Blech in der Philharmonie . er 
verſprechen, fie ſpäteſtens eine Viertelſtunde vor 2 95 a Br e4 von ozart u 
dem Beginn der Vorſtellung aber polen, dann — "00" y > 
aber ſich nicht ſehen laien, bis fie fünf ten 
nach Beginn angehetzt kommen und ſehr er⸗ 
ſtaunt tun, daß ihre Karten bei der ſtarlen 


Rößl“ und der „Blume von Hawai“, die jetzt 
atgelöft werden jolen von dem ‚Sehr zugkräfti · 
gen „Schinderhaun es“ von Carl t ug 
mayer und dem großen, bereits fogar im Aus- 
land bewährten Bruckner chen Großwerk 
Elifabeth von Eng! and“. Aus dem 


nach wochen Spernaufführungen im Waxſchauer Tee — a wg, Oberſchleſiens. Jahrzehnte- 
Großen Theater veranſtaltet Hatte, das Theater 
und den Thegterfundus mit Licht und Beheizung 
b * * — —— e . ee en. 
Walter Bloem Vorſi des Schutzverba m 19. war beginnen mäßige Opern, 
deuticher Schriftsteller. le zweitägige, aus ganz vorſtellungen, ſo daß Die polnili Hauptſtadt 
Deutſchlaud beſchickte Hauptperſammlung des jetzt wieder eine Opernbühne haben. wird, 
SDS. ſtand im Zeichen der Verſöhnung, ſo oft Deutſche Theaterwiſſenſchaft in Spanien. Die 
auch die Geiſter aufeinander platzten. Die neue] bon dem Generaltekretär der Geſellſchaft für 
Methode, zunächſt alle Materien in Ausſchüſſen Theotergeſchichte, Dr Hans Kn udien, im Wer- 
zu klären, bewährte ſich. Auf Vorſchlag eines die⸗ lag der Dart n Auslandsſtelle 
ſer Ausſchüſſe wurden die Ausſchließ ungen Dresden verdi fentlichte Schrift „Das Studium 
der Theaterwiſſ t in Deutschland“, von der 


Schrift weiſt in wenigen, aber von tiefer Sachkenntnis 
1 Worten no daß Oberſchleſien nur wenige 
ahrhunderte dem altflaviſchen Kulturkreis angehörte, 
nachdem es vorher ſchon durch vier Jahrhunderte dem 
germaniſchen Siedlungsbereich zuzurechnen geweſen war. 


Dberfäjlefiihes Landestheater, Heute ift in Beuthen 
— aib u 2 — a HZ 45 rg A ola 
em Serail“. re uthen 
um 20 Uhr „Der Mann, der ſeinen Namen 
änderte”. Dieſes Stück wird heute um 20 Uhr in 

gegeben. In Kattowitz iſt am Freitag um 
1930 Uhr „Die Blume von Hawai. Am Sonn- 
abend it in Gleiwitz um 20 Uhr „Die Blume von 


Publitumsbetriebes, die nicht io glänzend aus⸗ 
fieht, wie man To obenhin meinen möchte. — 
Anſchließend jana Kunt Mar ick Proben aus 
don 19 Mitgliedern ohne W. rſpruch rück ⸗ 
vängig gemacht. Die Vorstandswahlen ergaben, 
da Arthur Elveffer eine Wiederwahl ablehnte, 
die Wahl Walter Bloems zum erſten, Theodor 
Bohners zum zweiten Vorſitzenden, Dem] niſchen Ausgabe erſcheigen, doch vereitelte die 
Vorſtande gehören ferner an: Paul Gutmann, inzwiſchen ausgebrochene Revolution das Bor: 
Erich Franzen, Leon Zeitlin, Wolfgang Goetz, haben. Da dieſe für Katalonien eine axößere 
Koda Roda, Carl N Monty Jacobs,] kulturelle „Selbſtändinkeit gebracht hat, iſt das 
Arthur e Elfter, Paul Weſtheim,] Büchlein jetzt vom Theaterinſtitut in Barcelona 
Hans Richter, rih Burſchell, Edleff Köppen, in latalaniſchet Sprache herausgegeben 
Heinrich Spiero, Robert Breuer. worden. 


Hawai“. 


Bühnenvolksbund Beuthen. die Aufführungen 
„Der Mann, der fer Ramen ander ke“ 
om Freitag und „U-Boot 116“ am enstag, dem 19. 
Januar, ſind n für Mitglieder aller Gruppen Kar⸗ 
ten in der Kanzlei zu haben. ee 

Freie Volksbühne Beuthen. Heute wird für die 
Gruppe A die „Entführung ausdem Serail“ 
gegeben. Auch Mitglieder anderer Gruppen erhalten 


mit dem Charakter einer Ueperſicht. den dieſe 
Veranſtaltungen tragen, entihuldigen fann. Dag 


* 
Profeſſor Robert Sterl J. In Dresden ijt 


Profeſſor Robert SterT. in ſeinem Land haube Theatergemeinſchaft Leipzig-Halle. Die Grün Walpurgisnacht als Goetheſeier. Die eng J 1 
geſterben Er hat ein Alter von 64 Jahren] dung einer Thegtergemeinſchaft zwiſchen Halle] liſche 1 85 ten planen eine eigentümliche n Bu ten se 


t 
Feier Go ethes. Sie wollen an Goethes Todes⸗ itol, erhalten unſere Mitglieder gegen Vorzeigung 


und Leipzig ſteht kurz vor dem Abſchluß. Die 
tag auf dem Brocken zuſammenkommen und der Mitgliedskarte Vergünſtigungen. 


erreicht.. Aus der Umgebung von Dresden ge⸗ und L. ig ſtebt kur; Abſch 
Bedenken, die bis jetzt beſtanden, ſind überwun⸗ 


bürtig, hat Sterl ſich langſam emporgearbeitel, 
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Ein neues Turnerheim 


[Eigenen Berichd : 


Beuthen, 13. Januar. 

Am Mittwoch weihte im Hotel Stroh der 
Beuthener Turnverein „Friſch⸗Frei“ ſein 
neues Turnerheim ein. Emſige Hände 
haben den ſchönen Raum mit Bildern aus der 
Geſchichte des Vereins geſchmückt. ein geſchmack⸗ 
voller Glasſchrank birgt Ehrengaben, die 
Mitglieder des Vereins für beſondere Leiſtungen 
erhielten. Nach kurzer Erledigung der inneren 
Vereinsangelegenheiten nahm Vorſitzender Koch⸗ 
mann das Wort zu feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er feiner Freude darüber Aus⸗ 
druck gab, daß ſo viele Gäſte der Einladung 
gefolgt ſeien und daß das Verhältnis von Preſſe 
und Turnvereinen in der letzten Zeit ſo freund⸗ 
ſchaftlich ſei. Nach ihm ergriff der Schriftführer 
Schwarz das Wort. Er betonte die Not- 
wendigkeit eines Vereinsheimes, das der 
Verein feit der Beſatzungszeit nicht mehr beſaß. 
Kurz ſchilderte er die Schwierigkeiten. die 
ſich ihm bei der Suche nach dem Archivmaterial 
entgegenſtellten, ſein Arbeiten an der Aus⸗ 
ſchmückung des Raumes und übergab ſchließlich 
das Heim dem Vorſitzenden. 
Vorſitzender Kochmann dankte dem Schöp- 
fér des Heims für ſeine Mühewaltung und aab 
dem Wunſche Ausdruck, die Turnbrüder mögen 
ſich in dem neuen Heim wirklich heimiſch fühlen. 
Nach kurzem Gedenken an die Verſtor benen 
des Vereins ſchloß er mit einem „Turn 
heil“ auf das Blühen, Wachſen und Gedeihen 
des Vereins. Nach ihm ſprach 


SOSSE TETEE E TIDE E E ORE E EE E TREE: 


Beutßen und Kreis 


* Eine neue Obermeiſterin in der Damen- 
ſchneider⸗Zwangsinnung. Die Mitglieder der In⸗ 
nung waren zahlreich zur 4. Quartals ver⸗ 
ſammlung erſchienen, um eine neue Ober⸗ 
meiſterin zu wählen. Die Wahl fiel einſtim⸗ 
mig auf Fräulein Anna Pawlik, die der im 
Sommer befjtorbenen Obermeiſterin Kuſper 


ihon bange Zeit im Vorſtande zur Seite geſtanden 
te. Aus ahresbericht ift zu entnehmen, 
daß 1931 neun Mitglieder zu Meiſterin nen 


aufgerückt find und 85 Lehrlinge frei 
geſprochen wurden. Die Innung zählte am 
Schluß des Jahres 1831 178 Mitglieder und ift 
eine der ſtärkſten Beuthens. Der ſparſam auf⸗ 
geſtellte Haushaltsplan wurde innegehalten. In 
ihm ſtehen auch für 1931 Unterſtützungsgelder 
an bedürftige Mitglieder. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß eine geſtaffelte Ermäßigung der Bei 
träge, je nach der Größe des Hondwerksbetrie⸗ 
bes, und die Befreiung über 70 Jahre alter Mit⸗ 
glieder. Die übrigen Vorſtandsämter übernahmen 
Fräulein Merker Stellpertr. Obermeiſterin), 
Frl. Gutknecht (Schriftführerin), Fräulein 
Skatulla (Kaſſierin). 

* Kameradenverein ehem. Elfer. 
Monatsverſammlung hob der 1. ende 
Kamerad Rogowſky hervor. daß das ſchei⸗ 
dende Jahr 1931 ein Jahr harter Prüfungen, ein 
Jahr der ſchwerſten Entbehrungen und hat ode. 
ter Not für uns alle war. Der Verein hat be⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag, 14 
Generalverſammlung abzuhalten. Als 
r A der Fidelitas wurde Kamerad 

ich na rar Auch die Kameraden Piv- 
ſetzki und Groher haben es verſtanden, die 
Kameraden noch längere Zeit in fröhlicher Stim⸗ 
mung beiſammen zu halten. 

Eiſenbahnfrauenverein. Die 2. Vorſitzende, 
Frau Reichsbahnamtmann Rupprich begrüßte 
die Erſchienenen. Reiſevertreter der Firma Dr. 
Auguft Oetker, Bielfeld, Artur Nowak, hielt 
einen Filmvortrag. Der Film war recht 
lehrreich und zeigte in anſchaulicher und humor⸗ 
voller Weiſe zunächſt die Herſtellung der Back⸗ 
waren und dann die Herſtellung von Pudding. 

* Weihnachtsfeier bei der Frauengruppe des 
Vereins ehem. S. S.⸗Kämpfer. Beuthen⸗Nord. 
Die Frauengruppe im Chr Gewerkſchaftshauſe 
hielt ihre Weihnachtsfeier ab. In überraſchend 
großer Anzahl waren Mitglieder ſowie geladene 
Säfte erſchienen, ſodaß der feſtlich geſchmückte 
Saal kaum ausreichte, um die Anweſenden aufzu⸗ 
nehmen. Im hellen Lichterglanze erſtrahlte 
der un eine ‚Die Feier wurde mit einem 
Muſikſtück eingeleitet und anſchließend ein, Bro- 
log von Fräulein Pyka geſprochen. Darauf be⸗ 
rußte die erſte Vorſitzende, Frau Chu dy, die 

nw. ‚enden und dankte gleichzeitig allen, die zur 
Verſchönerung des Feſtes beigetragen haben. Nach 
Begrüßungsanſprache folgte ein lebendes 
Bild, betitelt: „Die Geſangsprobe im Himmel“, 


In der 


welches von zwei Damen und Kindern der Mit⸗ 
glieder dargeſtellt wurde. Anſchließend folgte 
ein Theaterſtück, in 

Kinder mitwirkten 0 . 
Große Heiterkeit erregten auch die drei 
Mauerblümchen und die Hampelmänner. 


Es war ein fröhliches Zuſammenarbeiten, und ein 
froher Schimmer zeigte ſich auf allen Geſichtern, 
als Knecht Ruprecht die Einbeſcherung vor- 
nahm. Ein Tanz beendete die fröhliche Feier. 


Vorträge. In der nächſten Sitzung der 
Arbeits gem = ſchaft für oberſchleſiſche 
Ur und Frübhgeſchichte am Freitag, 
15: Januar 1932, um 20,15 Uhr, im Scheffenſa 
Jugendbücherei, Muſeumsgebäude (Seitenflügel), 

erden Studienrat Arndt, Beuthen, über „Die 
Mongolen einſt und jetzt“ (unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtignng des Mongoleneinfalles in Schleſien 


Wettervorausſage für Donnerstag: Im 
Süden und Oſten Fortdauer des beſtändigen 
Wetters, im übrigen Reich Milderung und Be⸗ 
wölkungszunahme und namentlich im Nordoſten 


Regenfälle. Im nördlichen Reichsgebiet ſtürm iſch. 


Ae LF —ů —k' PPP 


ſtraße 12. 


Vorſitzende, | Krei 


Februar 1932, die] Md R. 


welchem größtenteils nur 
und großen Beifall | 


Trotz, Eigensinn und Lüge 


Kolendefeier im Beuthener Kathol. 


Deutſchen Frauenbund 


[Eigener Bericht) 


für „Friſch⸗Frei“ 


Stadtjugendpfleger Seliger, 


der betonte, es ſei vielleicht ganz aut, daß das 
ſtädtiſche Turnerheim nicht gebaut worden fei. f 
Dadurch wäre der Jugend ein großes. gut ein⸗ 
gerichtetes Heim übergeben worden, in dem ſie 
ſich wohl nicht heimiſch gefühlt hätte. Nur 
Heime, die wie das des Turnvereins „Friſch⸗ 
Frei“ aus eigenen Kräften mit eigenen Opfern 
erbant feien, können das Gefühl entſtehen laſſen. 
daß man zu Haus ſei. Seine Worte klangen in 
dem Wunſch aus, der Verein möge mit eigener 
Freude und eigener Seele weiter an dem Aus- 
bau des Heims arbeiten, damit das Verbunden⸗ 
ſein mit dieſer Heim verſtärkt werde. 


Beuthen, 13. Januar. 

Der Katholiſche Deutſche Frauen 
bund veranſtaltete am Mittwoch im großen Kon⸗ 
zerthausſaale eine Kolendefeier von ſtarker Gir- 
dringlichkeit. Die Bundesſchweſtern füllten den 
Saal bis auf den letzten Plaß. Auf der Empore 
war die Jugend untergebracht. Nach einem ge- 
meinſamen Liede ſpendete 


Prälat Schwierk 


den Kolendeſegen und wünſchte den katholiſchen 
Frauen in einer Anſprache wahres inneres Her⸗ 


Namens des Stadtverbandes für Leibes⸗ zensglück, Gottesfrieden und Segen in der Fami- 
übungen ſprach Studienrat Dr Pantel herz⸗ lie im neuen Jahr. Wenn wir unſere Arbeit und 


liche Glückwünſche zum neuen H 2 
ſchönſte Lohn für alle, die an dem Heim geſchaf⸗ 
fen haben, werde die weitere Mitarbeit der 
heranwachſenden Generation ſein. Die anderen 
Turnvereine werden nich“ mit Neid, ſondern mit 
Freude auf dieſes Werk ſehen, denn fie alle 
gleichen Bellen, die ſich genenfeitig Leben ſchenken. 
Nach dem Dank des Vorſitzenden an die beiden 
Vorredner ſchritt er zur 


Ehrung der Mitglieder, 


eim aus. Der] unſer Schickſal gleich den geretteten Berg- 
leuten in die Hand Gottes legen, wird uns 
Gott nicht verlaſſen. Die Vorſitzende, Frau Stu⸗ 
dienrat Branje, dankte für die warmherzigen 
Worte. Es folgten Darbietungen der Jugend⸗ 
gruppe, für die die Bühne mit vielen Tannen⸗ 
bäumchen und religiöſen Sinnbildern ausge⸗ 
ſchmückt war. Zur Vorführung gelangte eine 
ſinnreiche Tanzlegende in drei Teilen mit 
Klavierbegleitung, fein und zart dargeſtellt und 
geſprochen. Ein Sprechchor wandte ſich gegen 
Not und Zwietracht. 


die durch 25 Johre tren zur Fahne des Vereins ; 
ſtanden. Nach herzlichen Worten wurden die Frau Akademieprofeſſor M örs 


Turnbrüder Liebermann, Heimann und 
Koſterlitz mit ſilbernen Nadeln ausgezeichnet. 


Gemeinſamer Geſang und muſikaliſche und 
Geſangsvorträge von Mitgliedern hielten die An⸗ 
weſenden noch lange in gemütlicher Stimmung 
beiſammen. 


bielt dann einen lehrreichen Vortrag über Kin⸗ 
derfehler. Sie ſchälte aus der Mannifaltig⸗ 
keit der Fehler die beiden weſentlichen, Troß 
und Lüge, heraus, die bei der Erziehung viel zu 
ſchaffen machen. Trotz und Eigenſinn ſind ſcharf 
von einander zu unterſcheiden. Das eigenſinnige 
Kind bat eigene Wünſche und Pläne, die es nicht 
durchkreuzen laſſen will. Dies findet man ſchon 
bei Kindern im zarteſten Alter. Der Trotzige hat 
dagegen nichts Beſtimmtes vor, ſondern begehrt 
ohne weiteres gegen den fremden Willen auf. 
Beſonders im Alter von 2 bis 4 und 12 bis 13 
. ſind die Kinder für den Trotz empfäng⸗ 
ich. : 


im Jahre 1241) und Dr G. Raſchke, Ratibor, 

über „Oſteuxopäiſche Funde in der frühmittel⸗ 

alterlichen 5 ppeln“ 7 Beide 

Vorträge werden durch Lichtbilder ergänzt. 
. 

Freie Klempner, Dachdecker ⸗ und In itre 
Innung. Die Generalverſammlung t am 
14. Januar, nachmittags pünktlich 5 Uhr, im Innungs⸗ 
lokal ſtatt. 

* Kameradenverein ehem. 8. Dragoner. Der Verein 
beteiligt ſich mit Standarte an der Reichsgrün⸗ 
dungsfeier am 16. Januar um 20 Uhr im Evan⸗ 
geliſchen Gemeindehaus. 


Verein ehem. 22er een Der Verein beteiligt 
ſich am Sonnabend, abends 7 — im Evangeliſchen 
Gemeindehaus geſchloſſen mit Fahne an der Reids- 
ründungsfeier des Kreiskriegerverbandes. 
ungsort: Evangeliſches Gemeindehaus, 


Der Wille des Erwachſenen ruft Gegenwillen 
hervor. 


Im Alter pon 12 bis 13 Johren oder noch ſpäter 
find die Kinder beſonders mis mutig, weil fie 
gern das tun möchten, was ſie nicht können. Sie 
ſind in dieſem Alter anders gegrtet und maden 
Veränderungen durch, die der Grund des Mik- 
mutes find. Der Beweggrund zum Trotz ift 
Berfomm- Eigenwilligkeit. Es gibt einen Selbſt⸗ 
Ludendorff. 


iere. und ippen. 
a en e a Der 


* Betein ehem. 
zw. beteiligt 15 
. Januar um 8 
meindehauſe ſtattfindenden Reichsgründungs⸗ſeine Frechheit Matig, verprügelt. Das entmutigt ihn 
feier. 2 oft * ft 5 3 fällt 1 — ein Lohn 
* 00. ; 30 au. Dafür kauft er fid einen Geſellſchaftsanzug, der 
Uhr, Se . heg = å — Fe ihm Eingang in hohe Kreiſe verſchafft. Der Faule 
abend; 20,80 Uhr . und Senioren- Mannſchafts⸗ wird Volksredner. Durch einen Kniff wird er 
abend. Anſchließend Monatsverfammlung, ſogar Staatspräſident. Nun heiratet ihn die Senorita, 
dringende Tagesordnung. [weit fe Seäfbenttn fein will, Gr iR ein outer Bd 
s$ X ident. re Erlebniſſe überzeugen ihn aber, da 
mingra g Amar were 9 die Kluft zwiſchen ihm und ſeiner Frau zu groß iſt. 
„ DRER Inde 8 — da 22 Er verſchwindet wieder in feinem Herkunftskreis, wird 
Aar 7 8 No ttt 24 3a | mit Gewalt zurückgebracht, bleibt Präſident und wied 
8 m g — an $; n Ro — blatt. endlich glücklicher Ehemann. Der Film ift prächtig in 
% !; ̃ m 
dereins. Die politiſchen Heferate halten Dr. Kleiner, Rosjulin und Sufe Bernon, it überaus friſch. 
ugenberg“ und die Kreisoberin tä 
rau Bergverwalter Mücke über „Frau und Politik“. 
m 6 Uhr re ſchließt fi eine öffentliche 
Reichsgründungsfeſer an, zu der alle beut- 
ſchen Frauen und Männer Zutritt haben. Die Féft- 
rede hält Dr. Kleiner, MdR.; der Abend ift mit 
künſtleriſchen Darbietungen reich ausgeſtattet. U. a. 
elangt das vaterländiſche Schauſpiel „Schlageters 
Fel entod“ zur Aufführung. 


pelz, der in Südamerika ein Schlaraffenleben führt, 


‚ über „1932 mit n Halls große Liebe“ und der Conrad: 


Veidt⸗ Film „Der Mann, der lacht“, 


Schomberg 


„Silberhochzeit. Am heutigen Tage feiern ihr 
+ enhorft, Bos. Der Heimabend am Don-] Jobannes Latuſka von gollerngrude 
— Kur a Daft: nimm die 4 K mit feiner Ehefrau. 
em im Evange en Geme aus um 5 t 2 i 3 - 
abends ſtattfindenden Lidtbilderoortrag teil. Wei 7 9 . bes 
De urn en findet am Donnerstag, dem 21. Stahlhelms hatten fi ch die Kameraden des 
; 7 ; Kern: und Jungſtahlhelms mit irar Angehöri⸗ 
ach herzlichen 


: “ gen faſt vollzählig eingefunden. 
n „Der Prãſident 8 Begrüßungsworten an die Teilnehmer, beſonders 
in den Thalia⸗Lichtſpielen an die Kamerad Ortsgruppen⸗ 


hi M hielt 
führer eine nſprache, in der er ganz beſonders 
ramms gefällt wohl am beiten der Bildſtreifen „Der hervorhob, daß auch in der ſchwerſten Zeit die 
Präff vent“, Die Handlung fpielt im Lande der alten Sitten und Gebräuche e werden 
unbegrenzten Möglichkeiten. Ein bäuerlicher Faul ⸗Imüſſen. Er gedachte ferner r Kriegsjahre 


Von den drei Großfilmen des neuen Pro» 


wehrtrotz, um ſich gegen innere Schwächen zu 
r ³·üꝛ ⁰ꝙyd ð⁰⁰yd TEEN ENDET REICHERT, 


r abends im Evangeliſchen Ge. verliebt ſich in eine vornehme Senbrita, wird aber für 


Zur Vorführung gelangen noch der Zeppelinfilm „Kapi⸗ M 


wehren. eife Perſonen vermögen auf die be- 
treffenden Kinder jtärfer einzuwirken. Trotzige 
Menſchen wirken nachteilig auf andere Trotzige. 
Eine andere Art ift der Trotz aus Suggeition. 
gg ſtrenges Verbot ruft die Neigung wach, das 

erbotene auszuführen. Durch ſtark unterſtri⸗ 
chene Befehle wird der Trotz 8 Um 
dem beizukommen, darf der Erwachſene ſelbſt nicht 
trotzig ſein. Man ſoll nie in der eigenen Ge⸗ 
mütsbewegung ſtrafen. Das Kind muß wiſſen, 
daß ein anderer Wille über ihm ſteht. 


Den Selbſtwehrtrotz ſoll man nie mit 
Gewalt brechen. 


Trotzanfälle ſoll man vermeiden. Eigenwilliakeit 
muß gebrochen werden, damit das Kind merkt. daß 
es zu gehorchen hat. Die meiſten Lügen der 
Kinder find Scheinlügen. Die echten Kinder⸗ 
lügen werden durch das ſchlechte Beiſpiel der Er⸗ 
wachſenen veranlaßt. Eine Lüge ift eine bewußte 
falſche Ausſage, um andere zu einem beſtimmten 
Zwecke zu täuſchen. Die echte Lüge ſetzt erſt ſpäter 
ein. Es iſt ſehr wichtig zu verhindern, daß das 
Kind zu ſolchen Fehlern kommt. Die Erziehung 
muß tüchtig vorarbeiten und die Lüge im 
Keime erſticken, damit ein ſchwerer Schaden fürs 
ganze Leben vermieden wird. Die Scheinlüge 
geht ſehr oft in die echte Lüge über. Häufig 
kommt bei Kindern die Angſtlüge als augen⸗ 
blickliche Abwehrmaßnahme vor. Man fol 
darum die Kinder nicht ſo ſtark in die Anaſt hin⸗ 
einjagen und ihm goldene Brücken bauen, um ſie 
zur Wahrhaftigkeit zu erziehen. Bei kleinen Ver⸗ 
gehen ſoll man mit Güte vorgehen und auf Wie ⸗ 
dergutmachunga Bedacht nehmen. Ehrgeiz 
und Geltungstrieb ſind häufig die Urſache der 
Lüge, außerdem Eiferſucht, Neid und das Beſtre⸗ 
ben, eine Schuld auf andere abzuwälzen. Beim 
Gebrauch einer Scherzlüge Kindern gegenüber 
muß man ſie ausdrücklich als ſolche bezeichnen. 


Nie darf man Kinder zur Lüge anhalten. 


Man, fol die Kinder auch nicht ver zärteln, 
um fie nicht zu Krankheitsvortäuſchungen zu ver⸗ 
anlaſſen und ſoll kein überflüſſiges Ausfragen 
und Verhören anſtellen. Der Mutige ſagt die 
Wahrheit, der Feige lügt. Ein leichter Weg zur 
Wahrhaftigkeit ſind angepaßte Strafen, keine Kör⸗ 
perſtrafen, ſondern richtige Sühne n. Man fol 
immer auf die Urſachen zurückgehen und das 
Gute aus dem Kinde herauszuholen ſuchen. 


Für die wertvollen Fingerzeige in Erziehungs⸗ 
fragen wurde der Vortragenden durch Beifall 
gedankt. 


mat vor dem Feinde ſchützte, vier Weſhnach⸗ 
ten im Schützengraben verbrachte und 
dort in Erinnerung an ſeine Angehörigen das 
Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ anſtimmte. 
Auch heute leben wir in ſchwerſter Not und 
wiſſen den Gönnern des Stahlhelms für ihre 
Unterſtützung beſonderen Dank. Stürmiſch von 
den Kindern begrüßt, erſchien Knecht Ruprecht 
im Saale, der einen großen Schlitten, mit einem 
Gabenſack und einer Kiſte Pfefferkuchen beladen, 
mit ſich führte. Knecht Ruprecht erkundigte ſich 
bei den Müttern nach dem Gehorſam ihrer 
Kinder und beſchenkte ſie, wobei er ihnen gute 
Mahnungen mit auf den Weg gab. Als die 
Stahlhelmkameraden einbeſchert wurden, gab er 
ihnen die Rute zu ſpüren mit der Bemerkung, an 
den Monatsappellen ſtets teilzunehmen. Auch die 
Führer blieben nicht verſchont. Nach der Ein 
beſcherung wurde ein Theaterſtück aufgeführt, 
betitelt „Schwiegermutter im Schilderhaus“, das 
größte Heiterkeit und Beifall auslöſte. Es folg⸗ 
ten eine Anſprache des Kreisgruppenführers, 
Kameraden Gomlicki, und zum Schluß eine 
reichhaltige Verloſung. Erſt gegen 1 Uhr fand 
die gut gelungene Feier ihr Ende. Sie hatte ge⸗ 
Hamer im Stahlhelm nicht nur Diſziplin und 
Kameradſchaft, ſondern auch Geſelligkeit, Humor 
und Kunſt gepflegt werden. 


Coſel 


* Generalverjaumlung des Kegelklubs „Wald⸗ 
bof“. Der Vorſtand ſeßt ſich jetzt wie folat zu⸗ 
ſammen: 1. Vorſitzender Ligend za, Sport- 
wart Schirmer. Schriftführer Teichmann, 


fees als der deutſche Frontſoldat feine, Qei- 


der große 


R-AUSVERKAUF 


beginnt am Freitag, 15. Januar | 


Während der Dauer des Ausverkaufs gewähren 
wir auf alle regulären Waren Preisnachlaß von 


20% 


- Marsarelhe Silberberg 


Elegante Damen- Moden 


OS., Kaiser-Franz-Josef-Platz 4 


Unschuldig im Zuchthaus gesessen 


Pohl von der Mordanflage 
freigeſprochen 


Schieweck dürfte der Täter fein — Pohl erhält eine entſchüdigung 
des Staates für verbüßte Zuchthausſtrafe 
| (Eigener Bericht 31 


Breslau, 13. Januar. 

Das Gericht brauchte überraſchenderweiſe nur 
knapp eine Stunde zur Beratung. Gegen 
fünf Uhr wurde vor überfülltem Zuhörerraum 
folgendes Urteil verkündet: 

Der Angeklagte wird freigeſprochen. 
Der Gerichtskaſſe werden die notwendigen 
Auslagen der Verteidigung auferlegt. 
In der etwa einundeinhalbſtündigen Urteils⸗ 
begründung hob der Vorſitzende ſofort her⸗ 
vor. daß das Gericht von der Unſchuld 
des Angeklagten überzeugt ſei. Er ging dann 
auf das Ergebnis der Beweisaufnahme ein und 
kam dann zur Würdigung des Zeugen Schie⸗ 
weck. Nachdem er wegen der Ermordung 
ſeiner Ehefrau und der Sittendirne 
Krieſten überführt war, lag es nahe anzuneh⸗ 
men, daß er auch für den Mord an der 
Schulz in Frage käme. Die Erzählungen der 
Mitgefangenen feien zwar mit Vorſicht anfzuneh⸗ 


men, immerhin haben ſich aber doch ſo glaub⸗ 
hafte Anhaltspunkte ergeben, daß es fih durch ⸗ 
aus als wahrſcheinlich erzeigt, daß Schiemed 
als Täter in Frage kommt. Die beiden Haupt⸗ 
belaſtungszeuginnen, Lerch und Kurze, müſſen 
ausſcheiden, da die Verſuche bei dem Lokaltermin 
zum Nachteil der beiden Zenginnen 
ausgefallen waren. Es war auch ſonſt kaum etwas 
Belaſtendes für Pohl vorhanden, insbeſondere 
waren auch keine Motive zu finden. Ver⸗ 
ſchiedene Ergebniſſe der Beweisaufnahme wieſen 
darauf hin, daß Pohl nicht als Täter in 
Frage kommt. Das Gericht, jo betonte der Bor- 
ſitzende zum Schluß, ift davon überzeugt, daß 


Schieweck aller Wahrſcheinlichkeit nach der Täter 


iſt, obgleich dieſem ebenſo die Tat nicht nachgewie⸗ 
ſen werden kann. Das Gericht hatte keinerlei 
Bedenken, Pohl freizuſprechen, er ſoll 
auch entſchädigt werden. Darüber geht ihm 
ein ſchriftlicher Beſcheid zu. 


Morawietz . 
klagt vor dem Arbeitsgericht 


Der Kläger koſtenpflichtig abgewleſen 
(Eigener Bericht) 


f Beuthen, 13. Januar. 

5 Unter dem Vorſitz von Landgerichtsvat Dr 
Streubel wurde am Mittwoch vor dem 
Arbeitsgericht die Sache Morawietz 
contra Reuther, den Vorſitzenden des Gläu⸗ 
bigerausſchuſſes der Hanſabank verhandelt. Was 
an dieſem mehrſtündigen Prozeß angenehm be⸗ 
rührte, war die kühle, fachliche Art eines erfahre- 
nen Juriſten, war auch die Leidenſchafts⸗ 
loſigkeit und Objektivität des Be- 
klagten wie der Zeugen, die doch unter die 
Großgeſchädigten der Bank gehörten. Auch der 
Klöger, Bankdirektor a. D. Morawietz, der 
in Begleitung eines Wachtmeiſters in Zivil er⸗ 


ſich 
loje Sache vertrat. 9 : 

Der Kläger machte für Juni bis September 
vergangenen Jahres, alſo nach der Zah⸗ 
lungseinſtellung der Hanſabank, Gehalts- 
anſprüche in Höhe von 2600 Mark (für den Monat 
650 Mark) geltend, da er vom Gläubigeraus⸗ 
ſchuß „zwecks Informationen betreffs Regreß⸗ 
anſprüchen engagiert worden jei. Er verweiſt auf 
ein von ihm, nach mündlicher Unterredung ab⸗ 
gefaßtes Beſtätigungsſchreiben, das jedoch nie be 


antwortet wurde. Dagegen erklärt der Vorſitzende 


des Gläubigerausſchuſſes, Reuther, daß, wenn 
Morawietz überhaupt etwas zugeſichert worden 


ſei, der Gläubigerausſchuß gar nicht zuſtän⸗ 
dig geweſen wäre. Der Beklagte betont, daß dem 
Kläger irgendein Gehalt beſtimmt nicht zu⸗ 
geſichert worden jei, wenn ſich Morawietz 
auch um eine ſolche Zuſage bemüht habe. Der 
Kläger erklärte dagegen, daß er ſich nie angeboten 
habe, ſondern daß die 


Kaſſierer Pranje. Anſchließend fand ein Preis- 
kegeln ſtatt. 1. Teuber, 80 Holz bei 10 Kugeln: 
2 Ligend za, 78 Holz: 3. Salwik. 78 Holz. 
* Hauptverſammlung des Vereins ehem. 272er. 
Der neue Vorſtand ſetzt fih wie folgt zu⸗ 
men: 1. Vorſitzender Apotheker Dives, 
2. Vorſitzender Hotelbeſitzer Böhm. Schrift⸗ 
ührer Peterknecht. Im Anſchluß an die 
rſammlung fand ein gemütliches Beis 
ſammenſein ſtatt. 1 


5 ‚war, benahm ſich würdig, wenn er 
auch jagen mußle, daß er eine ausſichts⸗ 


Herren des Ausſchuſſes am 30. Mai 
ſelbſt an ihn herangetreten wären. 


Bevor man die Beugen hört, nimmt das Ge⸗ 
richt zu Protokoll, daß rawietz ſeine Klage im 
Namen ſeiner jetzt in Breslau wohnhaften Ehe⸗ 
frau erhebe und beantrage, die Zahlung dorthin 
zu leiſten. — Für das Gericht kam es nun darauf 
an, die Frage zu klären, ob mit Morgwietz ein 
rechtsgültiger Vertrag abgeſchloſſen wurde. Bu- 
nächſt wird Tiefbauunternehmer und Inoenieur 
Bliſchke vernommen. Er gibt zu, daß der 
Gläubizerausſchuß an Morawietz herantrat, um 
von dieſem Materialggegen den Auffichts⸗ 


Tat: zur. Durchführung von Regreßanſprüchen zu 


bekommen. Bliſchle hat eine Vollmacht vom Gläu⸗ 


bigeraus chuß nicht beeſſem Der Kläger gab ihm 


zu verſtehen, daß es ihm finanziell febr ſchlecht 
ginge und daß er Informationen nur gegen 
Vergütung geben könne. Der Zeuge erklärte dann, 
daß man gegebenenfalls nicht abgeneigt wäre, 
ihn zu entſchädigen. 88 


Von einem feſten Engagement ſei jedoch 
keine Rede geweſen. 


Kaufmann Skrzypezyk, damaliger Vorſitzen⸗ 
der des vorläufigen Gläubigerausſchuſſes, ſagt 
ähnlich aus. Man habe Morawietz erklärt, da 
man nicht abgeneigt wäre, ihm für erfolgreiche 
1 eine Vergütung in Höhe des 

natsbezuges eines Vorſtandsmitgliedes zu ge 
währen. Nicht für den Gläubigerausſchuß, ſondern 
für die Hanſabank follte Morawietz enga- 
giert werden, die wir als vorläufiger usſchuß 
vertraten. Morawietz hat aber damals überhaupt 
keine Informationen gegeben. Rechtsanwalt Dr. 
Fraenkel ſei vor allem unterrichtet worden, 
und dieſer habe es für gut gehalten, ſich „Mora⸗ 
wietz zu erhalten“. (Dieſer Ausdruck führt im 
Verlaufe der Verhandlung zu einigen Mißver⸗ 
ſtändniſſen, die aber durch die Ladung von Dr. 
Fraenkel geklärt werden). Was den Beſtäti⸗ 
gungsbrief von Morawietz an Sfray pea yt 
betrifft, ſo hat ihn der Zeuge erhalten, auch eini- 
gen Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes gezeigt 
und ihn dann Rechtsanwalt Dr. $ raenkel über: 
geben. Morawietz erklärte, daß die Abſicht beitan- 
den habe, ihn zu engagieren und daß dieſe⸗ Bor- 
hben auch von Rechtsanwalt Dr. Fraenkel be⸗ 


„Sie erhalten nur hochwertige Qualitäten zu enorm billigen Preisen ® Besichtigen Sie bitte D 


im Kreiſe Ip 


kurs dem 


dieſes Zeugen kam es zu 


CAUSO 


muß ganz Beuthen und Umgeg 


Die Räuber arbeiten 


Oppeln, 13. Jannar. 
Dem erſt in den letzten Tagen verübten Ran b- 
überfall in Kraſcheow, Kr. Oppeln, ift. ein 
weiterer Ueberfall in Goslawitz, Kr. 
Oppeln, gefolgt. In den ſpäten Abeudſtunden 
drangen in die Wohnung des Landwirts Paul 
Kurtz zwei Männer, die mit Geſichts mas ⸗ 


ken berſehen und mit einem Revolver 


und einem Militärgewehr bewaff⸗ 
net waren. Unter Bedrohung mit den 
Waffen verlangten die Banditen die Aus- 
händigung des im Hauſe befindlichen Gel» 
des. Es wurde ihnen eine Geldtaſche mit einem 
geringen Geldbetrag ausgehändigt. Doch begnüg⸗ 
ten fih die Banditen damit nicht und durch ⸗ 
ſuchten die Wohnung nach weiterem Geld, 


Hindenburg, 13. Januar. 
Der Mittwoch, der zweite Verhandlungstag 
des Konkursverbrechenprozeſſes Pohoryles 
wurde vom hieſigen Erweiterten Schöffengericht 
mit der Vernehmung des Perſonals der 
ehemaligen Firma Pohoryles begonnen. Die 
Beweisaufnahme geſtaltete ſich ſehr langwierig. 


Schon in der erſten Stunde kam es zu einem klei⸗ 
nen Zwiſchenfall. Die als Zeugin vernom- 


mene frühere Kontoriſtin der Firma Pohoryles, 
Frl. K., fant während dem Verhör ohn mä g -= 
tig zu Boden. Sie erholte ſich jedoch bald. 
Eine weitere Unterbrechung gab es, als Rechts⸗ 
anwalt Dr Wolff erregt daran Anſtoß nahm, 
daß ſich Konkursverwalter Cohn mit dem Ver⸗ 
treter der Anklage leiſe unterhielt. 


richt mit dem angeklagten Lornath. den Ber- 
teidigern und einigen Zeugen nach der Wohnung 
der erkrankten Zeugin, Frau Brychſy, um die 
Beweisaufnahme fortzuſetzen. In dem kleinen 
Gerichtssaal, der fidh inzwiſchen beängſtigend ge⸗ 
füllt hatte, wurde die Zeugenvernehmung nach 
18 Uhr wieder aufgenommen. Zeuge Rafael, 
ein Geſchäftsfreund von P., bekundete. daß der 
Schwiegerſohn Joſef P., Wien, nach dem Kon 
er 9000 ME für die Vergleichs 


verhan d 


keinen Mprogentigen Bergleid angeboten, 


der von den Gläubigern, die 50 Prozent verlang⸗ 
ten, abgelehnt wurde. Bei der Vernehmung 
Zuſammenſtößen 
der Anklagevertretung und 
dem Konkursverwalter Cobn. in die Vorſitzender 
Jenkner vermittelnd eingriff. Die hauptſäch⸗ 
lichſten Angriffe richteten ſich ſeitens des Ange⸗ 
klagten K. und ſeines Verteidigers gegen den Kon⸗ 
kursverwalter Cohn 


zwiſchen Verteidigung, 


[Eigener 


Nach einer Mittagspauſe begab fih das Ge⸗ P 


bei ngen zur Verfügung Mellte: Als 
Beauftragter des P. hatte ag. 


peln ungeſtört weiter 


(Eigener Bericht 


ohne jedoch hierbei Erfolg zu haben. Die Bandi- 
ten drangen auch in die Wohnung des Auszüglers 
Lorenz Kurtz und forderten auch von dieſem 
unter Bedrohung Geld. Die Beute beſtand aus 
insgeſamt 8 Mk. Die Banditen flüchteten 
unerkannt in die Dunkelheit. Aus Angit 
hatten die Ueberfallenen erſt ſpäter über den 
Raubüberfall Anzeige erſtattet. 

Bei der Häufung der Ran büber⸗ 
fälle hat ſich der Bevölkerung begreiflicherweiſe 
einer großen Unruhe bemächtigt. Man 
fühlt ſich nirgends mehr ſicher, was umſo berech⸗ 
tigter erſcheint, als der mehrfache Mörder Bal- 
zer aus Goslawitz ſich Gerüchten nach im Kreiſe 
Oppeln aufhalten ſoll. 


Zuchthausanträge des Staatsanwalts 


Zwiſchenfälle im Pohoryles⸗Prozeß 


Bericht) 


daß er von Rechtsanwalt M. gehört habe, 
daß gemäß einer Aeußerung des Rafael der An- 
geklagte K. mit dem flüchtigen P. ein Abkom⸗ 
men getroffen hat, wonach nach einem gewon⸗ 
nenen Prozeß eine 


Teilung des aus dieſem Geſchäfts manöver 
erzielten Nutzens 


unter ſich vorzunehmen iſt. Medizinalrat Dr. 
Weimann ſagte als mediziniſcher Sachverſtän⸗ 
diger aus, daß für die angeklagte P. der 
nicht in Frage kommt. Die Angeklagte iſt dagegen 
als ſtrafhaftunfähig anzuſehen. Einzelne 
Zeugen blieben un vereidigt. ` 

In der 22. Stunde begannen die Plädoyers. 
Der Vertreter der Anklage betonte, da 
richt vor einer ſchwierigen Aufgabe ſtehe. Der 
Sachverhalt iſt ſo verworren, wie ſelten in einem 
rozeß. Die Angeklagte will von nichts willen, 
während der mitangeklagte K mit einer aus- 
geſuchten Geriſſenheit ſich verteidigt hat. 
Vor allem iſt zu berückſichtigen daß der Haupt⸗ 
ſchuldige geflohen ift. Auch wolle ein gro- 
ßer Teil von Leuten, die in Oeſterreich und 
anderswo wohnen, als Zeugen, teils als Ange⸗ 
klagte nicht erſcheinen. Der Anklagevertreter 
hält die Angeklagten auf Grund von 
beweiſen : 


der Beihilfe zum betrügeriſchen Bankrott 
i AüVberführt. ; 


auf, 


Es find hier Schiebungen por fih. gegangen, 
er Vertreter der An⸗ 


wie man ſie ſelten ſah. 
klage bezeichnete den Angeklagten K. als einen 
firupellofen Gewinnſüchtler und be⸗ 
antragte gegen ihn 3 Jahre Zuchthaus und 
5 Jahre Ehrverluſt ſowie gegen die Angeklagte 
P. 13% Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt. 
Beiden Angeklagten ſprach der Vertreter der An⸗ 
klage die Zubilligung mildernder Umſtände ab. 
Ferner beantragte der Vertreter der Anklage 
gegen den Angeklagten K. den Erlaß eines Haft⸗ 
befehls und die ſofortige Verhaftung im Ge⸗ 
richtsſaal. 

Es folgten in der 23. Stunde die Plädo⸗ 
vers der Verteidiger. Während dieſen 
brach die Angeklagte P. ohnmächtig zuſammen. 


vorlag. Konkursverwalter Cohn erklärte pier- 
grüßt worden jei. Gaſtwirt Reuther behauptete 


das Gegenteil. Rechtsanwalt Dr Fraenkel ſagte 
aus, daß er am 30. Mai von den Mitgliedern 
des vorläufigen Gläubigerausſchuſſes zu einer 
Sitzung ins Cafe Jusczyk gebeten worden ſei. 
Man hatte die Abſicht, Morawietz zu engagieren. 


Es ſei möglich, daß er (Zeuge) geſagt 
habe, daß man ſich Morawietz erhalten 
müſſe. 


Eine Vergütung habe er jedoch beſtimmt ab- 
gelehnt und auf den Inſtanzenweg verwieſen. 
Von einem perſönlichen Engagement durch die 
einzelnen Mitglieder ſei nie die Rede geweſen 


— 


ebrauf 


end sprechen 


onnerstag, d.14. Januar, meine Fensterauslagen 


euthen OS. 


Arnold Langer® 


Gleiwitzer Straße 26 


Den Beſtätigungsbrief habe er erhalten und wahr⸗ 
ſcheinlich der Bank übergeben. (Der Beklagte 
Reuther erklärt, daß er auch dort unerledigt qe- 
funden worden ſei). Bei einer Verhandlung 

Juli im Gefängnis habe Morawietz exklärt, daß 
er keine Auskünfte erteile, bevor ſeine 
Vergütungsfrage nicht erledigt ſei. Rechtsanwalt 
Dr. Knitter habe dem Zeugen dann ſpäter einmal 
mitgeteilt, daß er den Kläger veranlaſſen wolle, 
die Frage der Anſtellung auf ſich beruhen zu 
laſſen. 

Die Zeugenausſagen, die im all ei- 
nen übereinſtimmten, gaben dem Gericht ein res, 
eindeutiges Bild, und das Urteil war ſo, wie man 
es erwartet hatte: i 


der am Freitag, dem 15. 
Januar .1932, früh 9 Uhr 
beginnt 


ß das Ge⸗ 


Indizien⸗ 


1 
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IE Tr A Re u ETEN RE ES G e a a a a a A 


„U. B. 116“ in Gleiwitz 


Gleiwitz, 13. Januar. 
Die Aufführung dieſes Schauſpieles fand im 
Stadttheater Gleiwitz nur einen ſehr mittel⸗ 
mäßigen Beſuch. Der erſte Akt brachte darſtelle⸗ 
riſch noch manche Unebenheiten, die zum Teil 
auch wohl auf die unvermeidlichen Schwächen des 
Stückes zurückzuführen waren. Zu ſtark war 
darſtelleriſch die Spannung zwiſchen der Reflexion 
des Admirals und der Schärfe in dem Spiel der 
Offiziersdarſteller. Herbert Schimkat über⸗ 
ſteigerte ſeine Darſtellung bis zur ſprachlichen 
Unſicherheit. Kühl und gemeſſen blieb dagegen 
Alois Herrmann. Adelt führte die Regie 
mit ebenſo rauher Hand, wie er die Geſtaltung 
der Meſſeordonnanz gab. Auch dem zweiten Akt 


Jugendführertagung in Hindenburg aua ue mn 


[Eigener Bericht) Oppeln, 13. Januar 


Hindenburg. 13. Januar. wird ferner für noch nie beſchäftigt geweſene . In den letzten Tagen haben Einbrecher 

Die erſte Jugend führertagung im] Mädchen und ſolche, die ſchlecht geſtellt ſind eine Baßnhofsgebänden ihre Beſuche ee Die 
neuen Jahre fand in dem dem Stadtausſchuß für] Wohenfreizeit in Tatiſchau abhalten Reichsbahndirektion hatte jedoch or K ruin- 
Jugendpflege von den Kamillianern zur Berf- | laſſen, an der 30 Mädchen teilnehmen können. gen getroffen, daß auf den einzelnen Stationen 
gung geſtellten neuen Jugendheim für den Erfreulich ijt das Ergebnis der Winterhilfe[ keine größeren Geldbeträge verbleiben 
Stadibezirk Nord ſtatt. Die fünf Räume ver- aus der Nähſtuben⸗ Tätigkeit. Für den frei-] Die Einbrecher hatten daher nur wenig Glück und 
teilte Stadtjngendpfleger Kolanoſki noch an [willigen Arbeitsdienſt können fi noch mußten ohne größere Beute abziehen. In der 
demſelben Abend an die in Frage kommenden] Mädchen melden. — Der Bolkstanzkreis Nacht von Dienstag zu Mittwoch drangen Cin- 
Vereine. Die hat Be ri N r eee fen brecher in das Stationsgebäude von Chroſt⸗Gna⸗ 
n t Q D 5 $ = 2 2 Ç ~ 

decke ene, , 

die nuch Weihnachten getrennt begonnen werden ein reno Mabden omnehmen. Micrin el fe ſwurde ein Betrag vnn 15 Mart In der 

R S : gleichen Nacht wurde auch ein Einbruch in das 


— 


der Kläger wurde abgewieſen und 
hat die Koſten des Prozeſſes zu 
tragen. 


In der Urteilsbegründ ung führte Land⸗ 
gerichtsrat Dr Streubel etwa aus: der vor 
läufige Gläubigevausſchuß ift eine juriftiiche 
Perſönlichkeit nicht geweſen. Er hat 
höchſtens die Abſicht bt, den Kläger für 
die Bank zu engagieren. Was eine geldliche Ver⸗ 
gütung betrifft, ſo widerſpricht das den guten Sit⸗ 
ten, denn der Kläger habe die Pflicht zur 
Auskunft. Die Zeugenausſagen haben u, 
daß nur Vorverhandlungen ſtaftgefunden haben. 
Für den Kläger ſpricht es freilich, daß ſein Be⸗ 
ſtätigungsſchreiben nicht beantwortet wurde. Aber 
auch dieſes Schriftſtück ift juriſtiſch nicht ein ⸗ 
wandfrei, da es über die Höhe der Vergütungs⸗ 
mme nichts enthält. Im übrigen befand ſich der 
Kläger feit 19. Juni 1931 in Unterſuchungs⸗ 
hatt. Dies wäre ein Grund zur Auflö⸗ 
Tem eines beſtehenden Dienſtvertrages. 


Lage. Nach Erſtattung des Geſchäftsbexrichts, der Russe e bes Di PEN Toms auf 5 er hi e 
Kreisverein verzeichnete, fand die Neuwahl des ien por . un, 
E å von hier und feinem Schwager aus 
Vorſtandes ſtatt. Gewählt wurden Hauptmann ie ber dun a einen, Hache 
i um i ‚[ünterftübung fand, zu einer tätlichen Aus- 
peie, Daim Rein gm See Sn einonderiehung, wobei auch das Meijer 
Eiſenbardt zum 1, Schriftführer, Lebrer zung Rolle iet rer al ŽA 
| S 4 3 Schritte 205 ebliche Meſſerſti N D 
er . aufaelhübt, Ñ. 
andesgeſchäftsführer Major & D. Boeſe rich- mußte in das Knappſchaftslazarett eingeliefert 


ſollten, müſſen nun in 16 Stunden wöchentlich 
Stationsgebäude in Groß Neukirch ausgeführt. 
und Margarete Barowſka gaben, jede von 
Stadt einen Rurajhriitiurims abhalten die etatsmäßigen Mittel in dieſem Jahre 
und flüchteten ohne jede 
ſtellung faſt Schwerarbeit, nicht zum Vorteil des i 8 1 A : 
haltungsabende für die Erwerbsloſen wic- Zur Erleichterung des Grenzübertritts wird 
Hana F. A. wiw. ausgebildet werden können. Die Stadt wil| Zum Schluß wurden die Führer und Führer⸗ 
* Einbruch in die Kämmereilaſſe 
mmlung ab. Major a. D. Freiherr vonj tätig iit. handeln, der Kämmereikaſſe in Katſcher 
aufgeſtemmt. Der Erfolg ihrer Arbeit war recht 
werden. führte, gebot den Einbrechern Halt. Den Tätern 
ihren Wohnſitz jenſeits der Grenze haben. Die 


fehlte noch die Abtönung und die GefeiltHeit] n N ; x EL Stortinden r Kolauoſki kann die 
der Darſtellung. Hede Larſen, Eva Kühnen erben ee N e 5 eee der u eee eee 5 
wurd. me ER SR, wird die gend führer zur Zeit nicht umterjrüßen, weil Mittels eines Dietrichs gelangten die Einbrecher 
ihrer Seite, eine klare und einfache Geſtaltung. Sed B 5 ; pE 1 e 5100 
Stark in der Wirkung war der dritte Akt, der en. oben } der Meldungen u r x r 1 < A 
eine Ahnung davon brachte, was aus einem ſolchen 5 der Kursus im St.⸗Hedwigs-Heim im Stab = bereits verbraucht jedoch die Einbrecher geſtört worden jein 
Stoff hätte werden können. Hier wurde die Dar⸗ teil Porembg ſtattfinden. Toeg 9 5 8 ſind. Jedoch ſind vom 1. Abril ab bereits neue Bente. 
ſproch Wortes. Als ſtark ch lu ß ferner, aud die Do rtr din r werdsleſen wie. Turn- und Sportlehrgänge vorgeſehen 
geſprochenen Wortes. Als ſtarker Schluß⸗ „ die. l RET ENE ETOT E EASE S E 
seali die Mi TER 3 3 Stadtjugendpflegerin r f ; 3 
beifall die Bühnenwirkung und den Ideen-] der au veranſtalten ¿Die 25 : pen Radfahrern empfohlen, ſich vom dent fa 9, 4 Er 
gehalt dieſes Aktes beſtätigte, erſchienen die i ien in —.— eee te ſchen ARARA Era einen Ausweis ausſtellen A der Buchhandlung Czech, Kronprinzen 
U-Boot⸗ Offiziere völlig erſchöpft vor dem Vor⸗[ſchaftskurſus im Waſchen, Kochen, Nähen zu laſſen. vg 
außerdem zwei Kurſe im Flicken, Stopfen und in innen gebeten, in den einzelnen Heimen Leobſchũtz 
der Säuglingspflege einrichten. Die Regierung | ſtrengſtens auf Ordnung und Disziplin zu halten. 
— — a jer Noch harrt der Einbruch in die 
K ämmexreikaſſe, Bauerwitz der Aufklärung, 
N + See e ber DNVP A Ber 0 arten, e = 1 Ben haben gewerbsmäßige Geldſchrankkuacker, 
Kreisverein Gleiwitz der Deutſchnationglen Vol am 16. Januar Konrektor Lennartz, der je : : i 
aiei hielt im Giabigarten feite. Generalver- | 105 zn Schule 25 in Ginbenbura-Boremba gan folde pheint es fi re n acer 
einen Beſuch abgeſtattet. Mittels Nate 
ſchlüſſel verſchafften fie ſich Zutritt zu den 
Innenräumen. Ein großer Geldſchrank wurde in 
der ähnlichen Weiſe wie in Banerwitz von hinten 
gering. Auf eine von Bauerwitz ergangene War⸗ 
nung waren ſämtliche Geldvorräte in 
Sicherheit gebracht worden. Eine eiſen⸗ 
beſchlagene Tür, die zum zweiten Kaſſenraume 
fielen insgeſamt uur 40 Mark in die 
Hände. Die Kriminalpolizei fahndet 
eifrig nach den mit den modernſten Werkzeugen 
aus ausgerüſteten Geldſchrankknackern, die 
Kriminalpolizei warnt dringend davor, größere 
Geldbeträge in nicht einbruchſicheren Geld- 
ſchränken aufzubewahren. 
Vom Gaſtwirteverein. Der Ga ſtwirte⸗ 


tei bezw. 1 
herzlichſten Dank aus und bat ihn, auch weiter Schadenſeuer. Durch Feuer zerſtört wurde 
bin ſeine reichen Erfahrungen dem Kreisverein] am Mittwoch um 1030 Uhr vorm. die jtäd- 
zur Verfügung zu ſtellen. Itiſche Baracke Nr. 3. in der Siedlung vom 


Kreistag hat in ſeiner Sitzung am 5. Mai * „of age. ers 4. Juli, trotzdem die Berufsfeuerwehr ſoſort Som Gaſtwi 

1931 befchloffen, daß die Gemeinde © ati da vom] gafizeimertee dnel del. e Ben Pee gende in dur, Stelle war. Es it nur Materialſchaden [verein bielt feine Monatsperiammlum 
Amtsbezirt Kieferſtädtel⸗Land loszulöſen ] Gleitd ze in Gleiwitz im Hore. des entſtanden. e e e e i ph. Das Andenken des verſtorbenen Mitoliedes 
und mit dem Amtsbezirk Rudzin itz zuſammen⸗ : © Katholiſcher Lehrerberein Zaborze. In der | tA eDane r, Bietichuig,“ warde in üblicher 


: 2 7755 i ? ie de 
Hindenburg im Grundſtück Heinrichſtraße 420 Monatsverſammlung am Dienstag ſprach Lehrer We Alan die PARA, aan. 
3 p : Honſchka über das Thema zKunſterziehung an und Coſel, werden mit Wirkung vom 1. Januar 
de3 7. Teiles der dritten Notverordnung des] der Volksschule . Lebßafte Aussprache brachte 1932 ab wie folgt geſenkt: Lodge dis 50 Mark 
Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft die Auswirkung der Notverordnung auf z Prozent, 51 bis 100 Mark 7 Prozent, von 101 
und Finanzen und zur Bekämpfung politiſcher die Gehälter und die Penſionen und Witwen- und darüber um 10 Prozent. Die Ans hilfs⸗ 
Ausschreitungen vom 6. 10. 1951 mit sofortiger] renten berbor; ebenſo das Mietsabzugsverfahrenlöbne und Mehrbeltszuſchläge bleiben 
Wirkung im Intereſſe der Aufrechterhaltung der] des Magiſtrats vom Gehalt. Die letztere An- unverändert. Zum Schluß der Verſammlung be- 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung aef dh lof - gelegenheit fol dem Kreislehrerrat unterbreitet] richtete der Vorſitzende über den Provinzialver⸗ 
I n. Der Polizeipräſident hat außerdem der Be- werden. bandstag in Ziegenhals. Der nächſte Verbands⸗ 
N des Bahnhofshotels in Gleiwig die Er * Berjammlung der Nationalſozialiſten. Der] tag findet in Neiße ſtatt. 
aubnis zum Betrieb ihre te und Schänk- Kaſinoſaal der Donnersmardhütte war bis auf] „Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Der 
wirtſchaft auf die Dauer eines Monats aus den- den letzten Plaß gefüllt. als Untergauleiter der Verein hielt eine Jah reshauptperſam m 
fache müſſen mit jofortiger Wirkung ent-|Nationalfostalittiider ` Barte, Adamcankltung aß Naß Eritatiung bes Beriches des 
der Amtsvorſteher des Amtsbezirks, Bitihin den „ Einbrecher in ei ; à Dppeln, über den notionaliozialiftiichen: Staats- | Schrift, und Kaſſenführers erfolgte die Bote 
Bewohnern von Rudnau und Laskarzowka dief f. Piiber Bi er in einer Villa. Aus einer ler-] gedanken ſprach. Anſchaulich legte der Redner[ſtands wahl. die keinerlei Veränderung brachte. 
Jnanſpruchnahme des Amtsvorftandes durch Ab.] ih hren Billa in Sosniba wurden durd ear daß die nationalisialiftiiche Idee allein ge. Der Not der Zeit entipzedhend wurde beſchloſſen 
ge Ws örtlichen e er! i + € pi N Mieneiſche en bc N eng a ene ae annen A Eaa von der Abhaltung eines Veranügens 
x die Landgemein . f t A p! - 8 b. dei . ES f der 
Bear ee gu me . erfolgte Ver-] und Nickelbeſchläge pon Türen, Waſſerleitungen.] Deutſchland den Deutſchen“. Das deutſche Voll, und ſonſtiger Veranſtaltungen Abſtand zu nehmen. 
einigung der Landgemeinde Ottmuchow mit der] AM weißlackierte Stühle mit Korkein am] das der Welt fo unendlich viel an geiſtigen Kr b 
Landgemeinde Pobem pad macht es erforderlich.] Sibret, ein  dreiflammiger Wandbeleuchtungs. Werten geſcenkt hat, denkt nicht daran, fih mj Krauzburg 
den jetzigen Ortsteil Ottmuchow von dem Amts- körper aus Meſſing, einige Bretter aus Schrän-|internationalitteren. Bezüglich der Bürgerkriegs. = Hauptperſammlung des Mieterſchutzvereins. 
bezirk Langendorf abzutrennen und dem Amts- zen und Küchenmöbeln und etwa fünf Meter gefüſte der „Eiiernen Front“ erklärte der Redner.] Der Mieterſchuzverein konnte am 10. Yas 
bezirk Tworog zuzuſchlagen. Der Kreisaus⸗ Brokatſtoff al „Sachdienliche Angaben wer- daß es bald jo weit kommen wird daß die Natio- Inuar auf ein 1Ojähriaes Beſtehen zurück⸗ 
ſchuß hat beſchloſſen, der Amtsbezirksveränderungſ den en ie zeipräfibinm, Zimmer 62 oder anf nalſozioliſten die Weimarer Verfaſſung vor blicken. Dieſer Tag wurde durch eine ſchlichte 
zuzustimmen und dem Kreistage vorzuſchlagen, die Kriminalnebenſtelle Sosnißa erbeten. ihren eigenen Vätern ſchützen werden müſſen. Feier begangen und dabei aleichzeitig die 
jein Gutachten in gleicher Richtung abzugeben.] “ Vom Laſtanto angefahren. Ein Laſtkraſt. „ Beſchäftiaung von Ausländern, Arbeitgeber, |Vauptverfammlung abgehalten. Der langjährige 
* Kohlenverbilligung für Bedürftige. Für die Voz undftäckes K 8 Höhe des die ausfändiſche Arbeitskräfte im Sinne des § 11 Vorſitzende Biedermann eröffnete die Site 
hilfsbedürftige Bevölkerung werden gemäß Ver⸗ r 5 5 187 (beim. Ueberholen des Betriebsrategeſetzes beſchäftigen und deren] zung and erſtattete den Jahresbericht. Kaſſen⸗ 
JI ) 1 itsminiſters und des Stega, | oer Straßenbahn gegen einen Geſchäftsboten, der[ Weiterbeſchäftigung im re 1982 be⸗ bericht gab der Kaufmann Schwarz. Bevor 
5 F uno Den BEE iu Boden geſchleudert wurde. Er erlitt auna Jab man zur Vorſtandswahl ſchritt, wurde der 
Gutſcheine zum Bezug von monatlich zwei ete $ AOA na j Geſicht. konnte aber iim Befibe eines Befreiungsſcheines der Deutichen 
Bentner re hr De RI Prag 3 8 — iR 2 rag STE, 1 e 1 wer rt 
gun rügt pro Zentner 30 Pfennig unter or in der bücherei. Im nasantrag Gtelt $ zum nd ; 2 In 
dem Togespreis Die Gutſcheine gelangen aleih-| Rahmen der Volkshochſchule Gleiwitz gl. Januar 1992 beim Arbeitsamt in Hinden- ber een des won 972 5 und ihm als 
F %% Gonntaa um 17 ß,. 
bei dem Städtiſchen Wohlfahrtsamt bezw. Arbeits- f nachweihnachtlichen Vorleſeſtunden von Stadt] uni Landgemeinden ikult t5 un n r. an € 
! ö : Damen tor br Of Em en 65 wird] Pilzen dorf zuſtändin ift, einzureichen. Au Uhr überreicht. Die Vorſtandswahl leitete 


amt an die Bezugsberechtigten zur Ausgabe. Die e 8 Á 
Einlöſung der Abſchnitte der verausanbten Gut-f aus Romanen, Novellen und Erzählungen der] tragsvordrucke find im Arbeitsamt, Pariſius⸗ iman Schwarz. Es wurden gewählt Y re- 
| Schriftfteller der Gegenwart vorgelesen. Der ſtraße, erhältlich. | 


ſcheine erfolgt in ſämtlichen hieſigen Kohlenhand⸗ der mann. Vorſitzender, Gogolin, Stellver⸗ 
lungen. Die beiden erſten Abſchnitte des erſtenBeſuch der Vorleſeſtunde, die im Leſeſaal der * Kneippperein. Am Donnerstag, 20 Uhr, Teler.“ Schriſtführer Kühn n. Kaflenführer 
Stadtbücherei Gleiwig, Wilhelmsplatz 8/12, ftatt-| halt der Verein im Saale Il des Katholiſchen 


Gutſcheines haben Gültigkeit für den Monat Ja- S i ) Feindor. Sur Feier des J0iährigen Beſtehens 
nuar 1932. Nach dem 31. Januar 1992 in den] Findet, iſt unentgeltlich. Vereinshauſes St. Anna die Jahreshauptoer⸗ dab der Vorlibende einen Rückblick über die in 


den letzten zehn Jahren geleiſtete Arbeit. An⸗ 
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kommen jollten, ſchlägt der Kreisausſchuß dem am 
28. Januar ſtattfindenden Kreistag vor, die vom 
Staatsminiſterium angeführten Gründe auch für 
die Gemeinden Rudnau und Laskarzowka gelten 
zu laſſen und die Entſcheidung wegen der Los⸗ 
löſung dieſer Gemeinden vom Amtsbezirk Pit- 


ihin bis auf weiteres hinauszuſchieben, nachdem 


& 


Kohlenhandlungen zur Vorlage gelangende Gnt- ſammlung mit Neuwahl des Vorſtandes ab. An⸗ſſchli 5 5 $ t 
ſcheine für den Monat Januar dürfen nicht mehr chli 2 über: u 3 chliehend wurden die Teilnehmer mit Kaffee und 
in Zahlung genommen werden. Die oi S Hindenburg ae er aena en n een 


A * Sathol. Deutſcher Frauenbund. Montag, 

* Unberechtigte Sammlungen für die Win, [nachmittag 3% Ühr, Kolendefeier im 
terhilfe. Von unberufener Seite werden öffent- Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte. Die Einſeg 
liche Sammlungen für Zwecke der Winterhilje| nung erfolgt durch Geiſtlichen Beirat Pfarrer 
von Haus zu Haus ohne Verbindung mit den Zwior. Im Verlauf des Nachmittags und 
bis 5. Februar 1992 dem Slädtiſchen Wohffahrts⸗ allgemeinen Winterhilfsausſchüſſen und ohne die] während der Teeſtunde finden heitere Vorführun 
vorgeſchriebene behördliche Genehmigung veran: gen auf der Bühne ſtatt. 0 

zulegen. Später eingereichte Gutſcheinabſchnitte ſtaltet. Selbſwerſtändlich, daß dies zu einer] » Gewerkſchaftsbund der Augeſtellten Gd A.). 


Koblenhandlungen einzureichenden Rechnungen \ 

* Gehilienprüfung. Der Lehrling Kowalſki 
aus Koſtau, bei Schneidermeiſter Palm, unters 
zog ſich der Prüfung für das Schneiderhandwerk 
und beitand dieſelbe mit dem Prädikat „Sehr 
gut“. Dem Prüfling wurde für feine guten Leis 
ſtungen eine Anerkennung der Handwerkskammer 


zuteil. 


werden von der Wohlfahrtsverwaltung Gleiwitz fühlbaren Beeinträchtigung des von den berufe⸗] Die Facharuppe Techniker beſichtigt Sonntag 
nicht bezahlt. * nen Trägern der Wohlfahrtspflege durchgeführ⸗ das Gaswerk. a N e b 
1 fuer ble e 1 5 115 vor dem Gaswerk. ze 
Veranſtalter ſolcher Sonderaktionen machen fi * Aufhebung ei 5 le. Die 
rajbar, Es ſind nur ſolche Sammler zur Halleſele Min gip Mae ie Ae us 
unahme von Spenden ermächtigt. die cinen ſtädtiſchen Autobusverfehra Hindenburg wird aus 
denen ee 3 no 5 techniſchen Gründen aufgehoben, 
* Sammel 
führen. Nur dadurch, daß jedermann die Segi- 1  abjahrerberein „Falle“ Der Verein x 
timation des Sammlers prüft, ehe er eine Spende hält am Sonnabend um 19 Uhr bei Purſchke feine |], 
Sein teten Humor u. seine origieiten | beiträgt, Iann verhütet werden, Paß uch Schade Generawerſanm ung ab, | 
bedentendsten Confereneier Deutschlands $ ler die Winterhi Sammlungen zunutze machen. * Kindervorſtellung im Stadttheater. Die 
R In der Zeit vom 5. bis 20. Jebruar wird die] Kindervorſtellung „Aſchenbrödek“ am Freitag de⸗ 
Baram besucet das I.-O.-Rühaureft, Gleiwitz R 3,90 | 


Es gibt nur ein Tagesgespräch: 


Fritz Hiddessen 


Warschauer Börse 


Bank Polski 105,00 


Winterhilfe für Hindenburg eine neuerliche ginnt bereits um Kinder der Er- 
Hausſammlung durchführen, da die bisher einge- werbsloſen erhalten Karten zum Preise von 
floſſenen Mittel bereits aufgebraucht find, 5 und 10 Pfg. gegen Vorzeigung der Stempel⸗ 


1 Mit Gewalt ohne Rücksicht auf die Lagen de 
% en haben wir die Preise zusammendestrichen 


25 ys * 
, 7 RE Nur die Tat hilft, nur die rücksichtslose Zertrümmerung der alten 
Ns s Preise, nur die große Verbilligung aller Waren, wie es hier in unserem 
Inventur-Ausverkauf an der Tagesordnung ist. 


Jetzt reicht Ihr Geld, jetzt können Sie kaufen. 


Beginn des Inventur-Ausverkauis Freitag, den 15. Januar 


N Ai Tan 
e TEL u 


wi 


4 Serien 7 Serien 
Sommer- Mäntel Sommer - Kleider 
Er Er leicht ind 
Serie m Serie I m WV vı vu 
300 500 z90 975 0.95 1. 35 2.95 3.95 4. 90 8.75 9.75 
4 Serien Aleider pe UE 390 
Sesde Sommer: Mäntel 
M 2 M. M sun 1 ul w Große Posten Ader 
s g g 90 75 75 5 
aus maligen Flausch, aus molligem Flausch aus Glanztrikot 8 12 14 16* Stoff kleide 14.75, r, 75 8.90 24° 
mit absteck. 75 mit gestepptem 208 = ee eee 500 
Blendengarn. I Schalkragen . gen $ N cig Große Posten 
5 Serien os me angestaubt = ” 
Berie 1 um Nachmittags:Kleider 
Sroße Sosten GericHWwaren zoo 12: 16” enge em Arm moderne 00 
D. l å d 
jir Damen. Merren ß 
Damen-Westen | Herven-Pullover | Kinder-Pullover 2leg, Wintermäntel cs BES 
mod. Farben, wirklich Jacquard muster. reelle je nach Größe, Damen» und Frauengrößen 
schöneSortiments 590 ag nd 390 a 5, 1 85 9 5 enorm iili Ein Posten 
e 12 Re 2 * B Frikot-Charmeusekleider 
N [Stel - lusen „farbig m. Ig. Arm 10,90, 8.90, (5? 
D ] elik 4 a klei Kostüme 2 e schwarz u. farbig m. Ig. Arm 10.90, 8.90 gÈ 
Konjektion su billigen unglaublich billig teilweise angestaubt | Extrameite Frauenkleider 
4.90, 3.95, 2.95, * zeitgemäß billig! Serien- Preisen] 12.75, 9.78, ze 1.23, 95, 58; elegante Formen aus Trik.-Charm. . . 147° 


Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe 


Seidenf! Künstliche Waschselde vorzüg.Waschkunstseide Künstl. Waschseide, plattiet Wolle mit künstl. Seide echt seidenmako, extra gute 
schwarz, prima Seidenflor 3 plattiert u. prima Seiden- 48 la Qual. mit Spitzhöch- 68 mit Spitzhochferse und — e 95. Qualität, hellfarbig 95 
Doppelsohle,Hochferse jetzt flor, farbig . jetzt Paar 0 ferse, farbig jetzt Paar dopp. P Sohle jetzt Paar OA Quali „jetzt Paar jetzt Paar VU 2 


Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe ee Damen-Strümpfe | dne im Baby-Strümple 


Reine Wolle, vorzügliche Bemberg L. Wahl, nur schwere Qual., meliert Wolle mit Flor oder Wolle i schwarz 10. reine Yon weiche Quali- 
Qualität nur ane — 15 moderne Farben besond. mit Laufmaschen 1 schwere rine, Wolle 15 Größe 1, . „jetzt Paar IU tat, schwarz und braun 18 
feinfädig . . jetzt Paar jetzt jetzt Paar jetzt Paar 103 


Kinder- und Bis -Strümpfe 1 Posten Füßlinge. Mädchen-Strümpfe Damen-Schlafanzüge Damen-Taghemden Damen-Nachihemden 


Reine Wolle mit Kunst- für Damen und Heıren Künsti. Waschseide mit feinfarb. Batistm.hübsch. M75 mit hübschen Stickerei- weiß, Wäschetuch mit hüb- 
Seide, farb. mellert jetzt Paar 95 reine Wolle, schwarz 9) doppelter Sohle u. Hoch- 38 2 3.58. schen farbigen Besätzen 1 
Große b bis 11 903 jetzt Paar 5 Besätzen . jetzt 3.98 Motiven . jetzt & 8 jetzt 4.78 


Damen-Unterkleider Damen-Unterkleider Damen- Schlüpfer Damen-Prinzeüröcke Damen-Korsettschoner Damen-Futterschlüpfer 


fetse, schwarz jetzt Paar 


weiß, Wäschetuch mit | 
Waschkunstseide, gute 5 g5 Sue Charmeusequalität. Waschkunstseide, fein- Spit d Eins satz 45 weiß, gewirkte en schwere Qualität mit kunst- ; ur 
fitäten, feinfarbig . 1 Se d ene 2.05 2° farbig . . jetzt Paar 109 e 1.75 1 Ber x 18; seldener Decke jetzt Paar 95 \ ir 

1% 
Damen- RL Damen-Jamperschürzen Wickelschürzen e. u al Herren-Einsaizhemden _Herren-Binder b 
schwere age farbig ar ur arbige Quali- hübsch 95 Oberhemdeinsätze sche Muster und gu 
bedruckt „jetzt 48 45 30. schönsten 4.78, 1.08, 95, 1 u 1212.48. 1% 13052150 arg jetzt. 3 Setzt 3.78, 1.28, EE unn. ſete 78, cb, 38; 
Damen-Kragen is Damen- file 1 Posten Kindermützen J Posten kinder- Schürzen Damen- Berufskittel Damen-Schirme 
& tte od e od on teicht taubt i e l t 7 

8 1 ei 56, 285 hübsch garen, e 95. Keedenen. Austührung. 4. 10. Qualitäten, und hbsche te 19; = 4 92 mn 2.58. 1% nur neue bunte Streifen, 
führungen 73, 38 jetzt 9.43, jetzt Stuck 25, Muster. „jetzt 9. ohne Arm 2.43, K.-Seide Stck. 4.73, 3.73 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster, besuchen Sie uns und prüfen 


Sie unsere Angebote, denn hier führen wir nur einen Bruchteil der zum Ausverkauf gelangenden Artikel an 


arkussBaender:: #3 


Mitglied der Kunden-Kredit-Gesellschaft, Gartenstr. 3, u. vieler anderer Einkaufsvereinigungen. 
Dort können Sie sich Zahlungserleichterungen verschaffen. 


HEILBORNS INVENTUR-AUSVERKAUF 


eine Sensation billigster Preisangebote / Beginn: Freitag, 15. Januar 


Einige Beispiele meiner ungewöhnlich billigen Preise: 


t. Kleidersamie 
Crêpe Caid Blusentuche Waschsamt Gemust. | 155 Tweed 58 
reine Woll 78 : 
reine Wolle . . . . Mtr, 3 Siale Farben e 3 schöne Druckmuster. Mir. 98, 3 moderne Dessius . . Mtr. aparte Muster . Mir. 9 
inwollener Crêpe de Chine 
Atghalaine 3 60 Crêpe Marocco Kieiderstotfe Popelin Reinwollener n 75 
moderne = Farbsortım 65 z r * 
— N a Mir. 1 fehlerfrei. ca 100 cm br., Mtr, Schotten sowie gemust, Mtr. 3 |: viele Farben. . Mir. 9 moderne Farben . Mtr. 
Pannette-Samte Wollene . Kleidersamte bö Georgette 1 Foulard 95 
wie Velour de Laine. Diagonal i nsiliche ` = $ A à 
fabelhafte Muster. . Mtr. Marengo. ca 140 em breit. Mtr. 3 großes Farbsortiment Mtr. 2 aparte Druckmuster. . Mtr. reine Seide, viele Must. Mtr. 3 
— EEE TE. - 
i ner Kleidersamte lamingo 
Reinwollener Cord o, | Bettuch g5 | Wollmousseline Linde . 3⁰⁰ 
für Kleider und Kostüme aus gutem Creas, Mtr. 
130 cm breit. Mtr. 1 180X200 NUM OM . Stück 1 aparte Muster. . Mir. 3 aparte Muster . Mir. 4 ea. 100 em breit tr 
rveloure 
Hemdenflanell Eiderflanell Normalflanell Pyjamatlanell Kleidervelo 8 
70 em breit. . Mtr. 38, 9 schwere Qualität . Mir 78. 70 em breit Mr. 8; schöne Muster . Mir 3 in großer Auswahl. . Mtr. 3 
: bezu 
Schürzenstoffe inlett tederdicht, 85 Damasthandtuch Hemdentuch * . 350 
Se ae 3 F 9 8 ä ü 46 80 breit 8 130 K 200. 2 Kissen 80X100 
ea. 116 cm breit . Mtr. 3 130 cm breit Mtr. 145 gesäumt u, gebändert, Stück 3 cm br “ 


BEZ 
Auf alle nicht im Ausverkauf befindliche Waren 10% Rabatt! 


Tarnowitzer Straße 2 — — Telefon 3776 
MAX HEI LBORN, BEUTH N Q E ezialhaus für Kleiderstoffe, Seiden, Leinen u. Baumwollwaren 
Danksagung. — a | Stellen-Angebofe 


Beuthen zu‘, (8 Uh F 5 
Für die Beweise herzlicker Teilnahme und treuen Die Entführung + Für ein hieſiges, gutgehendes 
Mitfühlens bei dem Hinscheiden unserer teuren Restaurant 


“ 
„Ich komme Sonnabend 
Verstorbenen, Fran Konstantine Z * aus dem Serali  |einer bei. jo. Dame, wird für ſofort ein kautionsfähiger 


f 
| Glässner 
en. Kom.Oper v.W.A.Mozarı auch ig. Witwe ang Ell 1 
sprechen wir hierdurch allen Verwandten, Bekannten. t ä 7 5 
besonders der Hochw. Geistlichkeit. Herrn Kaplan erg er Fe Pächter N | 
geſucht. Anfr. unter B. 8 au die Geſchſt. N 7 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Die Blume von Hawai 
Operette von Paul Abraham 


€ Beuthen 15t% (6%) ubr e 
Kempa und Herrn Studienrat Lieson, für das letzte Sawo 
e 


Geleit unsern herzlichsten Dank aus. 


Beuthen OS., im Januar 1932 20 (8) Uhr ung. rrol . Khrliche, fanbere 
. ; s 4 . d. Ztg. Beuth. erb. bester Wohnla then, 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Im weilen Rössl a gg me ger * — l, 5 — Nähe 


Opereitenre vue 
von Ralph Benatzky 
Der Vorverkauf zu den 
Sonntagsvor-tellungen 
beginnt heute, 


Bahnhof und Stadt, im Neubau, 
auf Wunsch zum 1. April 1932 oder 
später zu vermieten: 

1 Fünfzimmerwohnung 
mit Diele, Etagenheizung und allem 
Beigelaß, 

1 kleiner Vierzimmerwohnung 
im Parteıre, im Vorgarten gelegen, 
sonst wie vor, 

1 Dreizimmerwohnung 
im dritten Geschoß, wie vor, 

1 Zweizimmerwohnung 
wie vor. 

Nur ernsthafte Bewerber (Dauer mieter) 

kommen in Frage. Angeb. unt. B. 2956 

an die Geschäftsst. dieser Zeıtg. Beuthen 


Das Versammlungslokal 


der Mormonen Gemeinde Beuthen, Hohenz. 
Str. 24, iſt frei geworden und iſt anderweitig 
1 vermieten durch den Bevollmächtigten 
lipta, Beuthen, Gr. Dombrowkaſtr. 8. 
In guter Lage ſind vom 1. April 
2 bis 3 freundiiehe Zimmer 
im Hochparterre als 


Karl Zaplithal. 


a er | Bedienung 
38 u. 42 Jahre, mit für di į ſo. 
. , . für die Vormittage fo- 
etwas Vermög., ſuchen $ fort od. foäter 28 
auf dieſem Wege Her s y Vorzuſtellen vorm. bis 


— renbekanntſchaft zw. ; 2 $ | 12 Uhr. Beuthen OS., 
Kräftiger 5 l f H F | AKantſtraße 3, II. linis. 
3 Möblierte Zimme 


Mittags- (Heirat 
2 eleg. möbl. Zimmer, 


tisch micht unter 50 Jahren. 
m. Bad u. Zentvalheiz. 


cob e Herren, denen es an 

feinem ütlich. Heim 
Preis 70 Pfg. 1 r 12 vornehmen 
auſe, d 


gelegen iſt, wollen ſich 
Beuthen OS., Guſtav- melden unt. B. 14 an 
Fbeytag⸗Str. 10a, L I. Id. G. d. 3. Beuthen. 


Ronny 


Die schönste bisherige Tonfilm: 
Operette wird wie „Drei von der 
Tankstelle“ jeden begeistern. 


Ronny 


Ein Traum von Liebe und Glück 
ein Film voll Übermut, 
Laune und 
Tempo 


eine’ ee Er 
EKaiserin Elisabeihz) Buße 22 
von Usterreich een. 


geſucht. Ang. u. B. 6 
= mit LIL DAG OVER 


tdar i Y 
Haup Nag elet. Licht, Jentrulheig. 


athe tsch f — ® = 
8 gr | ne. & an Geschäfts- oler Büroräume 
wW Die Ab Freitag zu vermieten. Angeb. unt. B. 2980 
bezaubernde Musik zu an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen OS. 


Ronny 


schrieb der bekannte Komponist 
Emmerich Kälman, der Schöpfer 
der „Gräfin Maritza“, 


1 Lotoͤn 


mit anſchließenden Räumen, in beſter 
Geſchäftslage Beuthens, mit 2 Schau⸗ 
fenftern, für bald zu vermieten, 


Der Hauptmann 
von Köpenick 


muß Ihnen für ihre Ge- 


Ab morgen! Fangen 
g ee re Beuthen DS. Zarnowiper Sir. 7, L Sind. 
CAPITOL nico Emm 
liefert Ihnen die Aer 
2 Druckereider n W h 
E Beuthen 0S., Ring-Hochhaus Vierzimmer-Wohnung 


mit famti. Beigelaß, mit Etagen oder 
Zentralheizung, geſucht. 
Ausführl. Angebote mit Preis unter B. 10 
an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Neubau-Wohnung 


4-5 Zimmer, komfortabel, nur große Zim. 
mer und ſchönes Badezim., evtl. mit Gare 
ten, von zahlungskr. Mieter für 1. 4. 32 
geſucht. Genaue Angebote unter B. 16 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zug. Beuthen OS. 


Laden 


mit 1—2 Schaufenſtern, Kaiſ.⸗Franz⸗ Jos. 
Platz, Gleiwitzer Str., Ring, für Spezial» 
geſchäft zum 1. April zu mieten geſucht. 
Angebote mit Preis unter B. 12 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DG. 


Tucher- Ausschank 
Pächter Alfons Melcher 
Beuthen OS., Kaiser-Frz.-Jos.-Platz 
Se 


＋ Fraue Anzugzutaten 


Sachgemäßer Rat inf; ü 
guter Aus 
Fauenangelegernheit., En 4,50 * 
Heilkundige, Hindenbg., Hermann Roth, Bres: 
Florianſtr. 8, ptr, Its. Ulau 1, Hummerei 52/3. 
— __) if 


Freiw. Versteigerung! 


— 
Gaststätte „Zur Tankstelle] Morgen, Freitag, den 15. b. Mits., ver- 
Inh. J. Hoffmann, vorm. Scholz ſteigere ich in meinem Auktionslokal, Alucko⸗ 


witzerſtraße (Gasanſtalt), von 9 Uhr ab, im 
Beuthen OS, Große Bilottnitzastraße 8 bee Auftrage, für Nechnung 7 
u angeht, folgende Sachen meiſtbietend gegen 
Heute Donnerstag, sowie jeden Sonnabend und Sonntag] Barzagtung: De 


uoe Boibbiau· Rimma? [nene Damen- und Herrenschuhe 


Gratis-Verlosung u. a. eines lebenden Ziegenbocksli ferner an Möbeln: 


Erstklassige Stimmungskapelle! 2 Eßzimmer, dunkel Eiche, kompl., 
1 Schlafzimmer, hell Eiche, kompl., 


v Sofas, Trumeauſpiegel, 1 Friſiertoilette, 
Ou Ruuul bon eee e, Fe 
2 Kaſtenwagen u. v. a. m. 


Heute Donnerstag 
Erstes, großes 


— - Höheren 


Ab vorm. 10 Uhr, Wellfleisch, Wellwurst. Abends Wurstabendbrot 
Es ladet ergebenst ein Alfons Melcher 


mit Zubehör und Na. 
vagheizung, parterre, 
im Neubau, für 1. 4. 
1932 zu vermieten. 

5 Prozent Rabatt bei Barverkauf Beuthen SS., Suden: 
dorffſtr. 10, J. Erg. Is. 
— — 


Jüngere 


Kontoristin 


a. d. Lebensmittelbranche, firm in d. Buch⸗ 
haltung und Inkaſſo, für 1. II. geſucht. 
Gefl. Bewerbungen mit Zeugnisabſchrift., 
Lichtbird und Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten unter B. 4 an d. G. d. 8. Beuthen. 
— — —ͤ 


Jüngere Köchin 


wird für ein Bierreſtaurant bald geſucht. 


Küche u. Nebengelaß, 
für 1. Februar 1982 
zu vermieten. 


Ring 20 eine 9 


4-Zimmer-Wohnung, ö 9 om fort, Garage, 


Küche, Bad u. Neben: on, Htergarten 
gelaß für 1. Februar Beſte Wohngegd. 


von Gleinig per 
1982 zu vermieten. ſof. zu vermieten. 


für drei ſtillgelegte 
Autos. 


Gleiwitz. 


jeden Mittwoch und Freitag frei geworden Vinzent Pielot, Berſteigerer u. Tarator A Gefl. Adr b 
und daher neu zu besetzen im Beulhen DG, nur Friebe. Wülheim-King 14.] Bewerbungen find zu richten unter Z 15 an — o dha Angebote unter B. 11 oT Gi. aaan 
Telephon 2040. die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen OS. Abteilung Be Ver an die Geſchäftsſtelle d. Geſchſt. d. gig. 

Promenaden-Restaurant, Beuthen OS. urrzonsgut aller Aer wien tagtig 6 —— 


Redegew., repräj. d. Zeitg. Beuthen OS. 


8.19 Uhr angenommen. 
ZAHNPASTE, das auf Grund moder- -f Beuthen DG., Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 14. 
ner, wissenschaftlicher Erfahrungen Eingang durch den Flur. 
hergestellte Zahnpflegemittel. schafft 


Lern- Moc CUTS 
verkäuferin bade blen eerren 


für Beuthen, Gleiwitz, Naragheizung, II. Et., 


— ut Sitte AhunieH EEEEEE 
x Empfehle geg. T f 
äh 
gesunde und weiße Zähne. Nachn. feine a el butter im Alter von 18 Jah. Hindenburg DG., desgleichen eine 356. 
i Qt 4 5 Mk. je Pfd., als Poſtkollt von] ren geſucht. Schrift bei hoh. Prod. u. an: Zimmerwohnung pat 
zirka CE 


Die große Zinn -Tube kostet lediglich infolge 
9 Pfd. (auf Wunſch Pidſtücke liche Angeb. erbet. 0 gen. Tätigk. mit Hein. Ferre, im Neubau, für 


6 Zimmer (Blick auf den Kamm), l= 
tralheizung, elektr. Licht, Gas, Balkon, 
Garten, hauszinsſteuerfrei. Nähe Bahn- 
hof Warmbrunn u. Halteſtelle der elektr. 
Stiußenbahn nach en (Fahrzeit 
17 Min.] — zu verkaufen. 


eriſchdorf. * Warmbrunn (Riefengebinge), 


Verzichts auf teure Reklamebauten, Lichtreklame, 

Reklameautos usw., anstatt RM. 1.— nur RM. 0,50. jaub.geruptt 8 . n. Titigt. mit 5 ; 
Es liegt im Interesse des Verbrauchers, ausdrücklich Puten. Subpenhühner, je Bid ca. 75% — — ee s De ei Ser 2 2 — en 
Gelingin zu verlangen und Jedes Ersatzpräparat zurückzuweisen, I. Guttack, Heydekrag (Memelland) f > Geſchſt. d. Ztg. Beuth. Foorffftr. 10, I. Etg. Ne. 
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Handwerk in Not! li 


Handwerler⸗Berſammlung in Beuthen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Januar. 
Der Vorſtand des Kreishandwerker⸗ 
Verbandes des Stadt- und Land⸗ 
kreiſes Beuthen hatte für Mittwoch abend 
zu einer allgemeinen Handwerkerverſammlung in 
den großen Konzerthausſaal eingeladen, an der 
mehr als 200 Handwerker teilnahmen. Der Vor⸗ 
ſitzende, Obermeiſter Bularezyk, eröffnete die 
Verfammlung und begrüßte beſonders eine Reihe 
von Gäſten, darunter die Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats, Stadtbaurat © t ü g und Stadtrat Y r c$- 
ler ſowie Fortbildungsſchuldirektor Niedhof, 
Poyſtamtmann Thomas, den Redner des Abends, 
Präſtdent Freidel von der Gruppe der Hand- 
werkerbünde, Hannover, und andere. 


Präſident Freidel 


nahm dann das Wort zu ſeinem Vortrage über 
„Staats- und wirtſchaftspolitiſche Aufgaben des 
Handwerks im Jahre 1932“. Eingangs führte 
der Redner aus, daß er der Einladung des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Handwerkerbundes gern Folge leiſtete, 
um einen Anſchluß an die Gruppe der Handb- 
werkerbünde und jomit an den Reichsverband 
des Deutſchen Handwerks in die Wege zu leiten, 
da bisher eine Mitarbeit des oberſchleſiſchen 
Handwerks in der Gruppe der Handwerkerbünde 
unterblieben ſei. Der Redner ſprach dann von 
der deutſchen Not und von der beſonders großen 
Not im Greuzlande. Gemeinſame Arbeit 
des Handwerks im Grenzlande mit dem 
Innern des Reiches ſei daher notwendig. Die 
Zuſammenbrüche haben gezeigt, daß der Weg, den 
das Kabinett Brüning beſchritten habe, 
um das Vaterland zur Geſundung zu bringen, 
der richtige war. Die Notverordnungen 
zeigen der ganzen Welt, daß das deutſche Volk ſich 
tn höchſter Not befinde. Nur wenn es in 
Lauſanne gelingt, die Tributlaſten für 
Deutſchland aufzuheben, ift ein Wiederauf⸗ 
ſtieg Deutſchlands möglich. Dem geſamten 
Auslande gegenüber müſſe in Lauſanne ein ente 
ſchiedenes Nein entgegengeſetzt werden, denn 
Deutſchland kann nicht mehr zahlen. Das Hand⸗ 
werk ſei am Geſchicke Deutſchlands am meiſten 
intereſſiert. Es mußte im Laufe der Zeit viele 
Wandlungen durchmachen. Das deutſche Hand- 
werk darf daher beim Wiederaufbau des Batere 
landes nicht fehlen. Redner erwähnte die © r d be 
taten der deutſchen Induſtrie, mit der 
das Handwerk Hand in Hand arbeiten müſſe. 
Das Handwerk ſtellte der Induſtrie die Quali- 
täötsarbeiten zur Verfügung. Aus Qualitäts- 
arbeit des deutſchen Handwerks entſtanden wun ⸗ 
derbare Werke der Technik. Hente 
herrſche im Handwerk große Not. Es feic dem 
Handwerker nicht gegeben, Wohlfahrtsunterſtützun⸗ 
gen zu beziehen, die ſeinen Kredit Thä- 
digen. Das Aufblühen Deutſchlands wird zum 
großen Teil davon abhängen, ob es gelingt, das 


mit Salbert und Kotulla 
Am 27/28. Februar im Berliner Wellenbad 


Im Auftrage des Deutſchen Schwimm⸗Ver⸗ 
bandes führen die Berliner Vereine Nixe 
Charlottenburg, Berliner Schwimmelub und SC. 
Berlin gemeinſam am 27. und W. Februar im 
Wellenbad Lunapark ein 
fungsſchwimmen durch, an dem ſich die Elite der 
deutihen Schwimmer und Schwimmerinnen be- 
teiligt. Das Programm ſieht folgende Wett- 
bewerbe por: Sonnabend, 27. Februar: Damen: 
100 Meter Kranl, Kunſtſpringen: Herren: 100 
Meter Rücken, 200 Meter Kraul, 200 Meter 
Bruſt, Kunſtſpringen, Waſſerball, deutſche Na» 
tionalmannſchaft gegen Berliner Stadtmannſchaft. 
Damen: 100 Meter Kraul, 


roßes Olympia ⸗Prü⸗ 


Sonntag, 28. Februar: 


100 Meter Rücken, 200 Meter Bruft; Herren: 


100, 400 Meter Kraul, 200 Meter Bruſt, Kunſt⸗ 
und Turmſpringen, Waſſerball: Hellas Magde ⸗ 
burg gegen Weißenfee 96 oder Nationalmannſchaft 
gegen Berliner Stadtmannſchaft. Außerdem ſind 
an beiden Tagen noch verſchiedene Staffelkämpfe 
vorgeſehen. Folgende Schwimmer und Schwim⸗ 
merinnen ſind vom Deutſchen Schwimm⸗Verband 
zur worden. amen: 
Kunſtſpringen: O. Jordan, Nürnberg: 100 Meter 
Kraul; Salbert, Gleiwitz, Kotulla, Ben- 


zig, 
ber 
Charlottenburg Herren: 
springen: Niebſchläger, ee Eſſer, 

Neumann, Spandau, Graſemann, Spandau. Vie 
bahn, Berlin, Grote, Berlin, gienler, Berlin: 
100 Meter Kraul: Schubert, Breslau, Haas, 
Köln, Priewe, Berlin; 200 Meter Kraul: Shn- 
bert. Bresſou, Deiters, Köln, Schwartz Köln, 
Haberer, Berlin; 400 Meter Kraul: Deiters, 
Köln. Haberer, Berlin, Golz, Berlin: 200 Meter 
Bruſt: Wittenberg, Berlin, Sietas, Hamburg, 
Schwarz. Göppingen; 100° Meter Rücken: Deni 
Breslau, Lehnig, Köln. Shumbura, Magdeburg; 
Waſſerball: Beneke, Cordes, Gebrüder E. und 


IJ. Rademacher [Hellas 9 agbebüzg), Schulz 
[Magdeburg 96), Schwartz, Köln, Gunſt, Hart- 
nober. (Eriab: Schumburg, Magdeburg.] Ein» 


ladungen haben ferner erhalten die DT.⸗Meiſter 
im Kunſtſpringen, Frl. Kapp und Stork (beide 
Frankfurt a. M.). ale 


im 


Sportnachrichten 
Aympia⸗Prüfungsſchwimmen 


| 
| 


zu meiſterhafter Form auf. — 


2:0, wobei 


Handwerk wieder in Gang zu bringen. Um 
Tributlaſten zu foide mie. ee von 
der Schuldlüge von Verſailles frei 
gemacht werden. Das deutſche Handwerk könne 
nur erhalten werden, wenn auf die Schule des 
Lebens wieder mehr Wert gelegt wird. Der 
Redner ſtellte dann die ſtaatspolitiſchen Forde. 
rungen für 1932 heraus, Die hauptſächlichſte 
Forderung fei; die Reichsreform im Bater- 
lande durchzuführen. Die jetzigen Ausgaben kann 


und will die deutſche Wirtſchaft nicht mehr 
tragen. 
Die Grenzen zwiſchen den Kleinſtaaten 


müſſen fallen. 


Eine weitere Forderung fei die Vereinfa⸗ 
chung unſeres Verwaltungsappara⸗ 
te 3. Die alte preußiſche Sparſamkeit müſſe wie⸗ 
der Wirklichkeit werden. An der Herabſetzung der 
Beamtengehälter habe das Handwerk kein Jn- 
tereſſe, weil der Stand der Berufsbeamten not ⸗ 
wendig ſei. Die unnötigen Parteibuchbeamten 
müſſen aber verſchwinden, weil das Volk nicht in 
der Lage ift, die Gehälter aufzubringen. Das 
deutſche Handwerk fordert weiter eine 


Reform auf dem Gebiete der Stener- 
geſetzgebung 


und der ſozialen Geſetzgebung. Beacht⸗ 
lich ſeien die Worte Hindenburgs, die er als 
Ehrenmeiſter und Schirmherr des deutſchen Hand⸗ 
werks bei Gelegenheit der Deutſchen Handwerker 
woche ausſprach. Die Arbeitsformen haben ſich 
mit der Entwickelung der Technik geändert, aber 
der deutſche Sinn iſt derſelbe geblieben. Das 
deutſche Handwerk hat noch große Aufgaben 
zu erfüllen. Ein Wiederaufſtieg ſei nur von unten 
her möglich. Der Redner ging dann auf die letzte 
Notverordnung ein. Selbſt das Handwerk 
habe eine Sen lung der Preiſe verlangt, 
jedoch nicht in der Weile, wie es geſchehen iſt. 
Das Handwerk habe die Preisſenkung bereits ſeit 
1929 von ſelbſt vorgenommen. Ein weiterer Abe 
bau laſſe ſich nicht mehr durchführen. Auch im 
Bankweſen ſei eine Reform notwendig. Die 
Erhöhung der Umſatzſteuer bedeutet eine weitere 
Belaſtung des Handwerks. Der Redner ſprach am 
Schluſſe ſeiner Ausführungen den Wunſch aus, 
daß 1982 für das deutſche Handwerk güniti- 


gere Lebensbedingungen eintreten 
mögen. Das Handwerk wolle treu zum Stande 
und treu zum Vaterlande halten. 


Redner wurde für ſeine ührungen 


reicher Beifall zuteil. In der beben Aus- 
r i z * auſchlie 1 
proche meldete ſich ee neber 
wadzki zu Worte. Er bekannte ſich zu 
fachlichen Ausführungen des Redners, ließ dann 


gab, und forderte die hinter ihm ſtehenden 


tagsabgeorbneter Zawadzki verließ den Saal. 


Elman ſchlug Thunbergs 
3000⸗Meter⸗Weltrekord! 


Der 3000-⸗Meter⸗Weltrekord Thunbergs, ane 
läßlich der Europameiſterſchaften in Davos mit 
5:19,2 aufgeſtellt, hat kein langes Leben gehabt. 
Ekman, ein Landsmann Thunbergs, unterbot 
dieſe Beſtleiſtung jetzt in Helfing’ord um nicht 
weniger als 18,2 Sekunden, fo daß der neue Welt ⸗ 


rekord auf 5:01 ſteht. Ohne Zweifel dürfte es 


aber Thunberg gelingen, ſich den Rekord wieder 
zu holen, darf man ihm doch eine Zeit unter 
5 Minuten zutrauen. 


Berliner Schlittſchuh⸗Club ſchlägt 
Szta Stockholm 3:1 


Nach der Rückkehr von der Schweiz und von 
den Deutſchen Meiſterſchaften in Garmiſch ſpielte 
der Berliner Schlittſchuh⸗Club am 
Dienstag abend im Sportpalaſt gegen Göta Stode 
holm. 


Am intereſſanteſten war das 1. Drittel, weil 
hier die Berliner das Kombinationsſpiel bebor« 
zugten. So fiel auch nach gre Zuſammenſpiel 
ee Jaenecke und R. Ball durch Ball das 
Fü eg í nation gr pr Mia 
vom Berl. Schl.⸗C. ſchon lange nicht mehr geſehen 
dat! Nach V slaga bòn gorff erhöhte Br f d auf 

ucksdorff nicht ganz auf dem Bolten 
Spätar lief aber ſchwedi 


1050 Torwart 
2 ; ; zweite Drittel 
war äußerſt langweilig, weil in ihm nur Einzel⸗ 
ſpiel mit Weitſchüſſen getrieben wurde. — Im 
letzten Drittel kam wieder etwas Bewegung in 
das Spiel. Die Schweden drängten, aber nur 
durch einen haltbaren Weitſchuß, der dem ſonſt 
recht guten G. Ball vom Schlittſchuh langſam ins 
Tor rutſchte, erzielten fie ihr einziges Tor. Zum 
Schluß batte wieder der Berl. Schl. -C. etwas 
mehr vom Spiel. Ein Alleingang von Jaenecke 
nn den 3. Treffer, und % endete der Kampf 


war. er 


Nach dieſem Spiel kann man nur mit Genug» 
tuung begrüßen, daß der Eislaufverband die Deuts 
Be in dieſer Form nicht nach Lake Placid 
ſchickt e h 


8 


aber eine parteipolitiſche Saite klingen, zu 
der der Sir Des i ER a ach ; 


merter auf, mit ihm den Saal zu verlaſſen. rt 


nach Chikago fort, wo es zu einer neuerlichen 


Großer © = 


Inventur-Ausverkauf! ġ 


Waren eigener Weberei + Waren fremder Herstellung durch Groß- 
direkt an den Verbraucher! K einkauf zu zeitgemäßen Preisen! 


Unsere soriana: Bettzeuge . Inletts . Wäschestoffe | 


Einige Beispiele: 
Aücenkandiuh Damenhemd . Pyjama- Flanell 


Suck 12 (Biere - 64. - 5 


Herren -Futtorunter- 
hosen, angerauht. 
schwere 8 
Winterware 


Weißes Herren- 
3. Mt ko- 96 Taghemd . 1“ 
Zaphir n Kleider, | Frauenhemd 


7 r. Kup. "00 K gebleicht. 1 


3-Mtr.-Kup. Köperbarch. 


— Dia non Hasen, |Hemdenttamell Ire Felde IHM vage tar 
60080 cr - 02 f Mtr-Kup. - 0 bebe eier - 98 Eher Kun 


Lin.-Bettgarn. best. 
a.1Deckb. 130/200, S 
1&Kıssen80 80925 S 
m.Stick.-Eins. m“ 


Blaudruck Schlüpfer 
70 cm br., f. Kleider mit Kunstseiden- 
u, Schürzen 9 decke, anger., 1 


Gerd Zin-Mir.-Kp. "08 | extra schwer 
7 @] Aut diese enorm billigen Preise noh 


a..." Sehr große Posten Wollwaren 
i Stricewerten und Pullover für Herren, Damen und Rinder zu Preisen, weiche jeden Besacher in Erstaunen setzen 


bereicmbH. 
Seitendorf | 
bei ZiHau 0 


Hemdentuch 


S Nir Kup. 02 


Begegnung zwiſchen Tilden und Nüßlein kam. 
Wiederum zog ſich der Deutſche Profitennis⸗ 
meiſter ſehr ehrenvoll aus der Affäre, leiſtete in 
allen fünf Sätzen energiſchen Widerſtand, mußte 
Tilden aber ſchließlich mit 2:6, 6:4, 9:7, 8:6, 
6:3 den Sieg überlaſſen. 


Die zehn Veſten Amerikas 


Alljährlich erfolgt in Amerika eine Auswahl 
der zehn beſten Sportsleute des Jahres, die als 
beſondere Auszeichnung die Sullivan⸗Erinne⸗ 
rungsmedaille erhalten. Nicht weniger als 600 
Perſönlichkeiten aus allen Lagern des Sports 
wirken bei dieſer Auswahl mit. Sie machen ihre 
Vorſchläge und nach einer beſtimmten Punkt ⸗ 
wertung werden etwa 150 Sportler bezw. 
Sportlerinnen herausgeſucht, die für die „zehn 
Beſten“ in die engere Wahl kommen. Die letzte 
und endgültige Auswahl nimmt dann ein Sonder 

Tg en IR Saat: ausſchuß der Athletik⸗Union vor. Das Ergebnis 

Auf weſentlich ſtärkere . als am dei Aus ehi * „gehn Bellen Sennen 
letzten Wochenend in Davos traf der Berliner | Amerikas“ für das Jahr 1931 liegt jetzt vor, als 
2 ae nz bei 2 I bag = ae ia die Würdigſten find befunden worden: der Hür⸗ 
n es u Ai sa ee Br denläufer Percy Beard (New Dorf), der Zehn⸗ 
und einſtimmig erkannten ihm die Preisrichter[kämpfer Barney Berlinger (Philabelphiah, 
den Sieg ‚su bor dem Wiener Dr Diſtler und dem der Marathonläufer Clarence de Mar (Reene), 
Engliſchen Meiſter Page. der Poloſpieler Thomas Hitchcock [New York), 

! die Weltrekordſchwimmerin Helen Madiſon 
Tilden muß kümpfen (Seattle), die Tennismeiſterin Helen Wills 
Fünffagfieg über Nüßlein (Los Angeles), der Golfſpieler Francis Ouimet 
(Eigene Orahtmeldung.) Boſton), der Tennisſchampion Ellsworth Vi⸗ 
Chikago, 13. Sannar. nes (Los Angeles], der Mittelſtreckler Vic Wil» 

Der Tilden⸗Zirkus ſetzte feine Gaſtſpielreiſe[lia ms (os Angeles) und der Jußballſpieler 
Barry Wood von der Harvard⸗Univerſität. 


Zwei Todesopfer 
des Vobunglücks 


3 Schreiberhan, 13. Januar. 

Das Unglück bei der Viererbobmeiſterſchaft am 
Dienstag in Schreiberhan hat nun noch ein 
weiteres Todesopfer gefordert. Außer 
der ſofort getöteten Frau Major von Berger 
aus Kötzſchenbroda ift der einheimiſche Oswald 
Riedel feinen Verletzungen erlegen. In Le⸗ 
beusgefahr ſchwebt noch Fran Theißing, 
Breslau, und auch der Berliner Schüler Walter 
Ziedrich liegt noch mit ſchweren Verletzungen 
im Schreiberhauer Krankenhaus. Dagegen iſt der 
am Vormittag geſtürzte HDW.⸗FJahrer Schwarz⸗ 
bach, der einen Schädelbruch und Verletzungen 
am Unterleib davongetragen hat, auf dem Wege 
der Beſſerung. 


Baier feat in St. Moritz 


(Eigenes Drahtmeldung.) 


Zur bevorstehenden 
Postgebührenermäßigung 


Für Mitte Januar ist eine Ermäßigung vor- 
schiedener Postgebühren in Aussicht genom- 
men. Wie sich die Reichsposteinnah- 
men im Verlauf der letzten Jahre in den ein- 
zelnen Zweigen entwickelt haben, zeigt auf 
Grund der Vierteljahresberichte der Refehspost 
das folgende Schaubild. Fast in sämtlichen 
Zweigen ist ein Einnahmerückgang festzustellen, 
der überwiegend auf die Verschlechterung der 
Wirtschaftslage, zum Teil aber auch auf ein- 
zelne Gebührensenkungen zurückzu- 
führen ist. 


Die Einnahmen aus Postgebühren (für 
Briefe und Postkarten, Drucksachen, Pakete, 
Warenproben usw.) haben erst im vergangenen 
Jahre 1931 einen stärkeren Rückgang erfahren. 
Die Fernsprechgebühren hatten im 
Herbst 1929 ihren Höchststand erreicht und sind 
seither zurückgegangen. Postgebühren und 
Fernsprechgebühren machen weitaus den wich- 
tigsten Teil der Gesamteinnahmen der Reichs- 
post aus. Weniger stark schlagen die Einnah- 
men aus dem Postscheckverkehr, aus Tele- 
grapbie und aus dem Funkwesen zu Buch. Die 
Einnahmen aus dem Postscheckverkehr 

aben eich im großen und ganzen behauptet. 

gegen sind die Einnahmen aus der Tele- 
graphie seit 1928 erheblich’ zurückgegangen, 
und zwar besonders stark im vergangenen Jahr 
1931. Auffällig ist der geradezu rapide Rück- 
gang der Einnahmen aus dem Funkwesen, 
der hauptsächlich auf einen Rückgang der Ein- 
nahmen aus dem Rundfunk zurückzuführen sein 
dürfte. Sollte nicht eine Herabsetzung der im 
Vergleich zum Ausland stark überhöhten 
Rundfunkgebühr eine Steigerung der 
Teilnehmerzahl und damit auch der Einnahmen 
herbeiführen? 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig, aber ziemlich stetig. 


Berlin, 18. Januar. An der Prodüktenbörse 
ist die Aufwärtsbewegung der Preise heute zum 
Stillstand gekommen. Angesichts der Ankündi- 
gung neuer Maßnahmen durch die Reichsregie- 
rung stehen sich Käufer und Verkäufer abwar- 
tend gegenüber. da man sich über die Art-und 
Auswirkung eventl. Neuregelungen auf dem Ge- 
biete der Getreidewirtschaft nicht im klaren 
ist. Die Kauflust war infolgedessen nicht mehr 
so lebhaft wie an den Vortagen; Angebot und 
Nachfrage waren gleichermaßen gering. Im 
Promptgeschäft blieb das Preisniveau etwa be- 
hauptet. an der Küste lauteten die Gebote 
allerdings verschiedentlich 1 Mark niedriger. 
Am Lieferungsmarkt ergaben sich bei gleich- 
falls geringen Umsätzen leichte Preisrückgänge. 
Weizen- und Roggenmehle sind zu gestrigen 
Preisen angeboten, werden aber nur ür den 
laufenden Bedarf gekauft. Am Hafer markt 
bekundet der Konsum vereinzelt Aufnshme- 
neigung zu gestrigen Preisen. Der Gersten- 
markt erhält durch die Käufe der deutschen Ge- 
treidehandelsgesellschaft, naturgemäß eine 
Stütze, ohne daß sich aber größere Preis- 
steigerungen ergeben. Für Weizen. und Roggen- 
expörtzcheine nannte man etwa gestrige Preise 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 13. Januar 1982. 
Weizenklete 0,50--10:00 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz: behauptet 

9,50—9,75 


Ro venklete 
Tendenz: behauntet 

für 100 kg. broito einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Welzen 

Martischer 224—226 
„ März 242124114 
- Mai 250 - 2481% 


Tendenz: matter 


Rogven 
Märkischer 198—200 j| Raps 
s: März 210—208½ | Tendenz: ® 2 
Nai 272 für 1000 kg in M. ab Stationen 
. — Leinsaat — 
Tendenz: matter Tendenz: 
` für 1000 kg in M. 
Gerste 
Braugerste 159--167 | Viktoriaerbsen 21.00-27.50 
Yuttergerste und “1. Speſseerbsen 21,50—24.00 
Industrieeerste 150—155 Euttererbsen 15.00-17.00 
Wintergerste, neu Peluschken 16.00—18.00 
ser stelle Ackerbohnen — 1400—18.00 
-s Wicken 16.0 )—19 00 
. Bater R Blaue Lupinen 10.00-12.00 
Märkischer 135—143 | Gelbe Lupinen 14.00—15.50 
Lp März 156 —154½ | Seradella, alte — 

b M — neue 22.00—27.00 
ra — Rapskuchen — 
Tendenz: ruhig Leinkuchen 11,90—12,00 

kur 1000 ke in M. ab Stationen | Erdnuskuchen Zi 
Erdnusmehl 
Mais Trockenschnitze 
Plata — prompt 50 
Rumänischer — Sojabohnenschro! 11.30 
_ „tür 1000 kg in M. e 12.10 — 12.30 
ER f „ aur o mM ab Abladestat. 
Weizenmehl! 27 -a | märktscheStationen fur den ab 


Tendenz: behauptet 
itr 100 kg brutto einschl. Sack 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoffeln, weiße 


n M. frei Berlin P: rotè es 
Feinste Maiken üb. Notiz bez.] Odenwälder brt = 
Rowgenmehl i 1 H = 
Lieferung 27.10—29% 3 = 
Tendenz: behauptet pro Stärkeprozent 
Breslauer Produktenmarkt 
ES Ruhig 


Breslau, 13. Januar. Die Tendenz für Brot- 
getreide war sebr ruhig. Für Weizen wurde 
vereinzelt 1 Mark weniger bezahlt als gestern, 


während Roggen zu unveränderten Preisen 


Krisenhilanz der Vereinigten Stuhlwerke |... 


Außerordentlicher Rückgang von Produktion, Umsutz und Beschäftigungszitfern 


In dem Geschäftsbericht des 1. Geschäfts- 
vierteljahres 1931/32, das vom Oktober bis De- 
zember 1931 reicht, spiegelt eich die furcht- 
bare Wirtschaftskrise wider, die 
auch vor dem größten schwerindustriellen Kon- 
zern Deutschlands nicht halt gemacht hat. So- 
wohl die Produktion als auch der. Umsatz und 
die Zahl der Arbeiter und Angestellten haben 
seit dem Vorjahre stark abgenommen und 
sind ganz besonders stark im letzten Viertel- 
jahr 1931 gefallen, Nach dem soeben ver- 
öffentlichten Bericht stellte sich die Produktion 


in den wichtigsten Erzeugnissen im Vergleich 


zu dem vorhergehenden Vierteljahr und der 
gleichen Zeit des Vorjahres folgendermaßen: 


1. Geschäfts- 4. Geschäfts- 1. Geschäfts- 


vierteljahr vierteljahr . vierteljahr 
1931122 1980131 1930/31 
(Okt. Dez. 31): (Juli-Sept. 31) (Okt.-Dez. 30) 
t t t 
Kohle 3965 350 4211 42⁵ 5 230 500 
Koks 1060 813 1234 636 1731 625 
Roheisen 602 000 749 357 947 788 
Rohstahl 633 266 824 451 1005 553 
1. Geschäfts- 
vierteljahr 1931/32 
(Okt.—Dez. 31 
vorl. Zahlen) 
REIZE 
Gesamtumsatz 144 365 000 
davon: $ 
Abnehmer im Inlande 82 936 000 
Abnehmer im Auslande 61 429 000 
In diesen Zahlen ist der Umsatz zwischen 


den einzelnen Abteilungen der Vereinigten Stahl- 
werke und der Umsatz der zum Konzern der 
Vereinigten Stahlwerke gehörenden Beteiligun- 
gen nicht enthalten. Die spezifizierten Auf- 
tragsbestände der Hütten: und Verfeine- 


Die Zahl der Arbeiter betrug am 
31. Dezember 1931 84 512 gegen. 70% am 
30. September 1931 und 120954 am 31. Dezem- 
ber 1930. Davon waren im Steinkohlenbergbau 
42 210 Personen beschäftigt gegen 44 808 am 
30. September 1931 und 57 314 am 31. Dezember 
1930. Den gleichen Rückgang zeigt die Zahl 
der Angestellten, die am 31. Dezember 
12.659 betrug gegen 13 648 am 30. September 
1931 und 15854 am 31. Dezember 1930. Für 
den Steinkohlenbergbau stellten sich die Zif- 
fern an den drei Terminen wie folgt: 3859. 41% 
und 4792. Der Umsatz mit Fremden ent- 
wickelte sich im 1. Geschäftsvierteljahr 1931/32 
im Vergleich zum vorhergehenden . Vierteljahr 
und zur gleichen Zeit des Vorjahres folgender- 
maßen: 


4. (Geschäfte- J. Geschäfts. 
vierte jahr 1980/81 viertel jahr 1980/31 
(Juli—$ept. 31 (Okt.--Dez. 30 
endgült. Zahlen) endgült. Zahlen) 
RM. RM. 

188 877 292 233 707 058 

100 898 667 129 943.027 

38 478 625 103 764 031 


rungsbetriebe an Eisen- und ‚Stahlerzeugnissen, | unverzüglich die 


die am 31. Dezember 1931 in den -Büchern der 


Vereinigten Stahlwerke standen, machen etwa! folge. 


44 Prozent des entsprechenden Auftragsbestan- 
des im Monatsdurchschnitt des Geschäftsjahres 
1980/31 aus, 


aufgenommen wird. Auch Hafer und Ger- 
sten liegen stetig. Die Erhöhung der Notizen 
in Breslau kam wie gewöhnlich einen Tag zu 
spät. Am Futtermittelmarkt sind die Forderun- 
gen für Kraftfutter leicht ermäßigt, während 
Kleie gut stetig war, Die Nachfrage nach 
Roggenkleie ist etwas besser geworden. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 


an N: = 18 1. 12. 1. 
W 2 coh RE SEN CE E 

Hekto O v, 7 836 25 

, $ 1 — | 250 229 

= T . 26 | 25 

Sommerweizen, hart. glasig80 kg | - —-- | -m 

Ro (schlesisener) | 

ktolitergewicht v. 70.5 kg 204 | 202 

L 9 „ 688.85 200 | 198 

Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 1492 142 

Rraugerste feinste 177 175 

Sommergerste, mittl. Art u. Güte 168 167 

Wintergerste 63—64 kg = — 

Industriegerste 68-64 kg | 168 167 

Mehl Tendenz: fest 

. 18. 1. 12. 1. 

Weizenmehl 60% nen 31 311% 

—— ans 70%) neu 294 282'e 

Auszugmen: Ban | 8, 


*) 65%,iges 1 RM teurer. 60%,iges 2 RM teurer. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 13. Januar. Roggen 7% To. Parität 
Posen Transaktionspreis 27,25, Weizen 50 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 24,75, mahl- 
fähige Gerste A 050-2150, B 22,223.25, 
Braugerste 2450—26, Hafer 21,50—22, Roggen 
mehl 65% 3750—3850, Weizenmehl 65% 35,75 
—37,75. Roggenkleie 15,75=—16,25, Weizenkleie 
14—15, grobe Weizenkleie 15—16, Rape 32—93, 
Viktoriaerbsen 24—288, Folgererbsen 29—32, Fa- 
brikkartoffeln 0,20, Serradelle 25—28, roter Klee 
150—190, weißer Klee 280—360, schwedischer 
Klee 125—145. loses Heu 6,00—6,50, ` gepreßtes 
Heu 9,00—9.50, loses Strob 3,40—3,65, gepreßtes 
Stroh 4,75--5,00, Stimmung ruhig. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 13. Januar 1932 
Amitlicher Bericht des Breslauer Sehlachtviehmarkte: 


Der Auftrieb betrug: 1237 Rinder. 1222 Kälber. 527 Schafe 
8641 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark 
A. Ochsen 43 Stück 


a) volfi. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere : 29 
b) sonsti, unelschige 1 — ar 
& ge vo „fun e — 
alters 1-3 
e) fleischige 8 17—19 
d) gering genährte . k i 10-14 
B. Bullen 460 Stück 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert 2728 
b) sonstige vollflelschige oder ausgemästete 22-23 
o) fleischiee , 4 16-18 
d) gering genährte KN es 
C. K Uu e 585 Stück 
a) lungere vollflsischigen Schlachtwertes . 23-26 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 18-20 
©) fleischige g 13—15 
d) gering genährte 5 $= 
N D. Färsen 132 Stück 
a vollfleisehige ausgem. höchst. Schlachtwertes 29-30 
b) vollfleischige . ` . . . 21-22 
c) fleischige à ; \ h 5 zt 
E. Fresser 17 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . ` t d — 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast . A A — 
b» beste Mast. und Saurkälber . a . 25—97 
o) mittlere Mast- und Saugkalber . z x 30 
d) geringe Kälber . . . 20 25 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthamme! . 
1 Weidemast ö N — 
2. Stallmast . 36 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und — 
t genährte Schafe 2 s er 


) fleischige Schafe x $ 3 3 — 
1 Schafe . a „333 


höhung des Butterzolles darauf hin, 


Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 


b) voilfi. Schweine v. ca. 240-30 Pfd. Lbdgew. 41—43 


o vollfi. Schweine „ „ 200—240 „ ` 41-42 
d) vollfi. Schweine „ „ 19-200 „ s 28 - 40 
e) fleischige Schweine v. ca. 120 —160 Pfd. f bdgew. 35— 
f) fleisch ge Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. . — 
g) Sauen und Eber 4 3 EIF f 36—87 


Geschäftssang: Rinder, Schafe lanosam, Kälber und 
Schweine schlecht. Der Markt wurde geräumt. 


Die Preise sin Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und sch isßen sämtliche -pesen des Handels ab Stall für 
Fricht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlishen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
ich über die Stallpreise ‚erheben. BE N 


—— due 


Wann sind Ausverkäufe wegen 
Aufgabe des Ladens zulässie? 


Auf Grund der letzten Notverordnung sind 
zablreiche Kündigungen von den Mietern 
von Geschäftsräumen zum 31. März 1932 ausge- 
sprochen worden. Die Inhaber der Geschäfte 
beabsichtigen, bereits in kurzer Zeit auf Grund 
der Kündigung einen Ausverkauf zu ver- 
anstalten, ohne abzuwarten, ob nicht später 
eine Einigung mit dem Vermieter erfolgt und 
die Kündigung rückgängig gemacht wird. Die 
Berliner Handelskammer weist darauf hin, daß 
derartige Ausverkäufe nach der Rechtsprechung 
des Kammergerichts und der langjährigen 
Praxis des Einigungsamtes gegen das Gesetz 
verstoßer und daher unzulässig sind, Ein 
Ausverkauf wird nur dann als statthaft ange- 
sehen, wenn endgültig feststeht, daß zwischen 
Vermieter und Mieter keine Einigung über die 
Senkung der Miete erfolgt. Man wird im allge- 
meinen die Absicht, die Räume aufzugeben, erst 


dann annehmen können, wenn sich der Ver- F 
anstalter bereits anderweit durch Abschluß einis 


Mietvertrages sein Unterkommen gesichert hat. 
Außerdem darf die Aufgabe von: Mietsräumen 
als Ausverkaufsgrund nur dann angegeben wer- 
den, wenn sie unmittelbar oder jedenfalls in 
angemessener Zeit nach Ankündigung des Aus- 
verkaufs erfolgt. Findet daher die Aufgabe der 
Geschäftsräume erst nach vielen Monaten stait, 
darf diese Tatsache nicht als Grund für einen 
Ausverkauf angegeben werden. Ht) 


Preiszusammenbruch | 
am Buttermarkt 


Starke Lagerbildung 


Der außerordentlich schlechte Absatz und Jie 
große Produktion führten in allen Butter expor- 
tierenden Ländern neue starke Preis- 
rückgänge herbei Kopenhagen er- 
mäßigte die Preise um 18 Kr., Malmö sogar um 


24 Kr. Die Absatzkrise wird durch den Streik] Bale 


der Dockarbeiter in E.gland ver- 
schärft, da im Zusammenhang hiermit auch die 
Abladungen nach England ins Stocken geris- 
ten. Unter diesen Umständen mußte auch die 
Berliner Notierung eine weitere Sen- 
kung von 3 Mark für alle Qualitäten erfahren. 
Die Butter aus Schweden, den Randstaaten 
und Finnland, die deutscher Butter erster 
Qualität gleichkommt, stellt sich voch um einige 
Mark billiger, als sich Inlandsbutter auf Basis 
der heutigen Notierung errechnet. Die deut- 
schen Zufuhren bleiben außerordentlich groß 
und können bei den schlechten Absatzverhältnis- 
sen nicht geräumt werden. Es haben sich da- 
her größere Läger gebildet, dle inkolge 
der Preisrückgänge dem Handel große Ver- 
luste bringen. Der deutsche Landwirtschafts- 
rat weist unter erneuter Forderung einer Er- 
daß auch 


f 


Pfund behauptet 


13. Januar. Die Stimmung an der 
Londoner Börse war zuversichtlicher, die 
Kurse konnten sich bis zum Schluß befestigen. 
Besonders fest lagen Britische Staatspapiere, 
auch Deutsche Anleihen zogen weiter im Kurse 
au. Die Pariser Börse zeigte heute ein über- 
wiegend festeres Bild. die Schlußkurse waren 
die höchsten Tagesnotierungen. An der 
Brüsseler Börse herrschte ungewöhnlich leb- 
haftes Geschäft, die Kurse konnten allgemein 


Privatdiskont 7 Prozent. 


anziehen. Im Verlaufe der Amsterdamer 
Börse schwächten sich die Kurse ab, die Börse 
schloß zu den.niedrigsten Tageskursen, Deutsche 
Werte lagen nicht einheitlich. Die Wiener 
Börse war lustlos und kaum verändert. Die 
Neu Vorker Börse eröffnete! auch heute 
in fester Haltung. doch hielten sich die Kurs- 
veränderungen zumeist in engem Rahmen. 

An den internationalen Devisenmärkten war 
das Geschäft sehr ruhig, auch die Veränderun- 

n hielten sich allgemein in engem Rahmen. 
och lagen Reichsmark und Dollar eine 
Kleinigkeit fester, während das Pfund -nur 
gut behauptet blieb. Gegen den Dollar stellte 
es sich auf 340%, gegen Amsterdam auf 8.49%. 
gegen Paris auf 87,03. s 
7 IEN TIN SAT E E AE EN 
der Hartkäsemarkt zusammenbricht, weil 
finnischer Emmenthaler neuerdings in Hamburg 
zu 52 Mark verzollt angeboten wird. Das 
entspricht einer Milchverwertung von 6 Pkg. je 
Liter. Völliger Zusammenbruch der deutschen 
Milchwirtschaft sei unvermeidlich, wenn nicht 
beantragte Erhöhung des 
Butterzoiles und Beschränkung der ia 9 = 


Metalle 


Berlin, 13. Januar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 71%. 

Berlin, 13. Januar. Kupfer 59%. B., 58% G., 
Blei 22 B., 20 G., Zink 22 B., 21 G. 

London, 13. Januar. Kupfer, Tendenz willig. 
Standard per. Kasse 42%-—42%4, per 3 Monate 
41%—42,| Setti. Preis 4236. Elektrolyt 48%-H0, 
best selected 48% —45, Elektrowirebars 50, Zinn 
Tendenz unregelmäßig, Standard per Kasse 
142%—142%, per 3 Monate 145%-—145%, Settl. 
Preis ‚142%, Banka 161%, Straits 145%, Blei 
Tendenz willig, ausländ. prompt 15%, entf. 
Sichten, 15%. Settl. Preis 15%, Zink, Tendenz 
träge, gewöhnl. prompt 14%, entf. Sichten 15" he, 
Settl. ‚Preis: 14%, Silber (Pence per Ounce) 
19% , Lieferung 19%. 


Devisenmarkt 


13 1. 12 1. 


| Briet | Geia | Briet 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1,037 1,088 1,042 
Cana 1 Can. Doll. 544 3,536 3.544 
Japan 1 Yen 1,512 1.409 1.501 
Kairo 1 4 t Pfd. 14.74 14,64 14,68 
istambul 1 Pfd. - — -> 
St 14.89 | 1429 | 1433 
New York 1 Doll. 4,217 1,209 4.217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.253 0.254 0.256 
Uruguay 1 Goldpeso 1.752 1,248 1.752 
Amstd.-Rotid. 100 Gl. 169.87 | 168,98 | 109: 
Athen 100 Drachm. 5.405 5. 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.50 53,40 58.52 
au asia e | air e | ei“ 
t 100 Pengö x - 
Dane 100 Gulden 82,08 31,87 
Isingt.: 100 finni. M. 6,026 6.014 6,026 
Italien 100 L 21.28 +1,26 21,80 
Jugoslawien 100 Din. 7.447 7.483 2447 
0 Er. 2% 2 | faas 
Ol 10 > 18.72 
bon 100 Eseudo 13.06 1294 12,96 
100 Kr. 78,18 77,92 78.08 
Paris 100 Fro 16.54 16.40 16.58 
prag: 100 Kr. 12.485 12,465 12.485 
Reykjavik 100 isl. Kr. 64.56 64.44 6450 
Ri 100 Latts 81,03 | 30,92 81,08 
Schweiz 100 Fre. 82.18 31,94 82.10 
Sofia 100 Leva 3,063 3.057 3,083 
apania 100 Peseten 35.74 66 35,74 
Stockholm 100 Kr. 80.05 19,72 7048 
Talinn 100 estn. Kr. 112.11 [11189 | 112,21 
Wien 100 Schill. 50.05. | 49.95 2 
Warschau 100 Złoty * A 4,1547 
Sorten» und Notenkurse vom 13. Januar 1982 
verej s EM Litauisch: 2 2214 yA 
d 8 e ` „ 4 
Des. 16,16 | 16,22 | Norwegische 77,84 | 7:,16 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Vesterr große — — 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. I Doll. 4,20 4.22 u. darunter = re 
Argentinische 1,01 | 1,03 Rumänische 1001 
Brasilianische 0,22 0.24 u. neue 500L 2,48) 2.50 
Canadische 3.51 Rumanısche 
U I e 14.31 | 14.37 unter 500 Lei 2.43 245 
Pfd. u. dar. 14,81 | 14,37 f Schwedische 79,74 | 80,06 
Türkische 1,84 | 1,86 | schweizer gr. 31,29 8241 
ische 58,28 | 55,52 do. IU Francs 
Bulparische — — u. darunte: 81,79 | 82,11 
Dänische 78,54 | 78,86 Spanische 35,53 | 35,67 
Danziger 81,69 | 82,01 J Tsenechoslow. 
Estnische 111,68 | 112,07 9000 Kronen 
Finnische . 5,83 587 u. 1000 Kron. 12415 | 12,475 
Französische 16,46 | 16,52 | Tschechoslow. 
Holländische 168,66 | 169,34 500 Kr. u. dar. 12,415 | 12,475 
Italien. große _ | Ungarische =æ — 
a 1 4447 2425 Hdalbamti, Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,39 | 7,48 | Kl. poln. Noten — — 
Lettländische — — Gr. do. do. 46,05 | 47.85 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,58. ‚Termin-Schlußnotierun- 
gen, Tendenz ruhig. Januar 192: 7,18 B., 
7,11 G., März 7,21 B; 7,16 G., Mai 732 B., 727 
G., Juli 7,48 B., 7,45 G., Oktober 7,69 B., 6,67 G. 
Dezember 7,83 B., 7,75 G. 
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Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen 0.-S 


